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durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Ml . 6ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Angeklagte Herr v . Kayser sogar dem Kriminalkommissarins
und Hauptmann von Manteuffel den r.

'
cderschmetteruden

Vorwurf ins Gesicht geworfen , daß er von den Usancen in

„ vornehmen
" Spieikreisen nichts versiehe . Sogar die

Sprache in diesen vornehmen Spielkreisen ist eine besondere ,
wenn cs auch den gut bürgerlichen Ohren wenig vornehm klingt ,
daß man von der Gelegenheit spricht , Jemanden „ anzuschießeu

"

und per Karte einen „ Anschuß in Sicht
"

ankündigt . Unter

diesen vornehmen Spielern fanden sich sogar Leute wie der

Spieler - Wolf , der das Zuchthaus nicht etwa mit dem Aermel

gestreift , sondern es als freundliche Heimstätte erkoren halte ,
und es konnte vorkommen , daß dem vornehmen Baron
Reccum 40,000 Mk . von einem Marquis abgenommen
wurden , der sich als Marqueur entpuppte .

Als honorig und vornehm soll es auch gelten , wenn
Leute , die über ein Einkommen von 200 Mark verfügen ,
an einem Abend die hnnderifache Summe aufs Spiel setzen .
Als vornehm und kavaliermäßig ist es uns geschildert worden ,
daß einem Studenten , der nichts hat als Schulden , an einem
Abend 1500 Mark und einem mittellosen Leutnant 7000

Mark abgenommen werden . Wir haben von einem der

Freigesprochenen vernommen , daß er 1000 Mark , die er
von seiner Mutter zur Anschaffung von Möbeln erhielt , als

Spieleinlage benutzte , daß er an einem Abend 12,000 Mark
und daß er in Monte Carlo 20,000 Francs gewann ; und
einer der anderen Angeklagten ließ sich von seiner Mittler

70,000 Mark Spielschulden bezahlen . Wir hören von einem

Spieler , daß er mit einer Roulette herumreiste und in

Ostende so wahnsinnig spielte , daß er sich vergiften mußte .
Hub das ist mir zu oft das Ende des Spielers . Der

aber für die Mehrzahl gilt das Wort : „ Wie gewonnen , so

zerronnen .
" Der eine geht nach Amerika , der zweite er¬

greift die Pistole und es ist kaum die Mehrzahl , die sich
vom sträflichen Leichisinn zur Vernunft durcharbeiten .
Wir wollen hoffen , daß der Prozeß trotz seines negativen
Ausgangs die Wirkung eines reinigenden Gewitters

haben wird , da er die öffentliche Aufmerksamkeit er¬
neut auf diese schweren llebelstände hingelenkt Hal .
Verlautet doch auch bereits , daß ein aller höchster Erlaß an
die Regimentskommandeure ergangen sei , der ihnen die

strengste Durchführung der ans Anlaß des Hannoverschen
Spielerprozesses ergangenen Kabiuettsordre zur Pflicht macht .
Wenn die Spielleideuschaft hier mit aller Strenge unter¬
drückt wird , so würde das eine heilsame Rückwirkung
zweifellos auch auf andere Kreise ausübeu . Es ist uoth -

wcndig , daß der charakleristische Grundsatz , den ein Zeuge
in dem Prozeß proklamirte : „ Kavalier hüll Alles ! "

, in den

Satz verwandelt werde : Kavalier hält Alles für unehrenhaft ,
was nicht der wahren Ehre und der wahren Sittlichkeit ent¬

spricht !

Deutsches Kelch .
* Hof - und Persoual - Kkachrichteu . Gestern fand anläßlich

des Geburtstages der K a i s e r i n Gratulation des engeren Hof¬
staates statt . Um l1/ . Uhr war beim Kaiserpaar Friihstiickstafel , zu
welcher die in Berlin und Potsdam anwesenden höchsten Herrschaften ge¬
laden waren , und um 8 Uhr Abends Abendtafel . — Auf Schloß Derne -

Gngland und die Kureustaaten .

Die Schlacht von Glencoe .
/ X Kapstadt , 21 . Oktober . ( Specialbericht .) Das befestigte

Lager der Engländer bei Glencoe unter dem Oberbefehl des Generals
Symons hatte eine Besatzung von drei Bataillonen Infanterie ,
drei Feldbatteriecn , einem Hnsaren -Regiment , drei Bataillonen be¬
rittener Infanterie , sowie von verschiedenen Abthellnngen Frei¬
williger , Gebirgstruppen ec.. Alles in Allem etwas über 4000 Mann .

Ilnzufriedenheit aber ,
Höherbildung , an Steigc -

___________________p . . . . . . einen und der Menschheit
glaubt , der gehört zu den Mitarbeitern der ethischen Kultur — und
für den ist die Frage , wozu wir eine ethische Kultur brauchen , er¬
ledigt . — lieber die Stellung der ethischen Bewegung zur Religion
referirt Herr Reinhold (.München ) . Das

'
Verhältniß der

Ethischen Bewegung zur Religion hat von Anfang an Miß¬
verständnisse Hervorgernfen . Man hatte sich im Laufe langer Jahr¬
hunderte daran gewohnt , daß die Pflege des Sittlichen ausschließ¬
lich Sache der Religionsgemeinschaften sei , und hielt Religion und
Moral für untrennbar verbundene Begriffe . Run giebt es aber
Millionen von Menschen , die abseits der Kirchen stehen . Der

Anzeigcn -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

bürg ist die Meldung eingetrossen , daß die P r I n ze s s in M a r i a v o n
Münster , eine Tochter des deutschen Botschafters in Paris ,
Fürsten Münster von Derneburg , nach längerem Leiden gestorben
ist . Die Beisetzungsfeierlichkeiten werden heute Montag stattfinden .
Die Leiche wird in das fürstliche Mausoleum auf Schloß - Derne¬
burg überführt werden .

* Herl in , 23 . Oktober . Die „Norddeutsche Allgem . Zeitung
"

schreibt : Die Meldung hiesiger Blätter , wonach die Neichs - Post -
verwaltnug für die künstlerische Ausstattung der in Aussicht ge¬
nommenen Po st marke für größere Beträge vorübergehend eine
hervorragende künstlerische Kraft aus England habe gewinnen
müssen , entspricht nicht den Thatsachen . ( Das wäre auch noch
schöner . D . Web .) Eine Entscheidung darüber , zu welchem Zeit¬
punkt die neuen Marken zur Ausgabe kommen sollen , ist
übrigens , wie wir vernehmen , noch nicht getroffen .

Ein polizeiliches Ermittelungsverfahren schwebt
zur Zeit nach dem Unbekannten , der den Konto -Auszug des
Freiherrn v . Zedlitz über dessen der „ Post

"
gelieferte Beiträge dem

„Vorwärts " in die Hände gespielt hat .
* Ruupfcha « int Reiche . Die meiningensche Re "

gie rung hat beim Bundesrath den Antrag auf Erlaß eines
reichsgese

'
tzlichen Verbots der Fabriken von Phosphorzündhölzern

gestellt . ______________________________________________________________________

für eine abgeschlossene Parteidoktrin , ihre Wirksamkeit ist nicht zu
verwechseln mit den Gruppen der Wohlthätigkeitsvereine ; sie ist
auch nicht in eilte Linie zu stellen mit einem Freidenkerbund —
wenn sie auch viel Gemeinschaftliches mit dem festeren hat — auch
nicht mit den socialen und politischen Parteien . Die Partei ver¬
tritt immer nur eine Gruppe ! die „ Ethische Kultur " ist die aus¬
gesprochene Selbstlosigkeit , sie ist die Vertretung des Allgemeinen ,
des Ideellen . Unter beit mancherlei Kulturgütern , den materiellen ,
technischen , socialen , intellektuellen ec., ist für die ethische Kultur
die Pflege des Ethischen , des Sittlichen das Wichtigste . Das ist
sehr einfach , aber groß nnb bedeutend . Aber find denn nicht genug
berufene Faktoren zur Pflege desselben vorhanden ¥ Schule ,
Religion ec. ? Diele Stützen sind wankend geworden , der
bisherige Bestand ist gefährdet — es könnte m ehr Gerechtigkeit
in den öffentlichen Zuständen , mehr Sittlichkeit , Güte ,
Treue , Eifer für Wahrheit , Gewissenhaftigkeit in der Lebens¬
führung — mehr Tugend vorhanden fein . Ja , Tugend
— taugen — ist unverdient altmodisch geworden . Es ist ein
individuell - ethisches Ziel , das

'
auf die Verbesserung

des JndividuiimS weist , ein social - ethisches Ziel , das auf
Verbesserung der allgemeinen Zustände Hingeht . Beide müssen
aber Hand m Hand gehen , wenn ethische Kultur gepflegt werden
soll . Alle Verhältnisse sind in raschem Wandel begriffen — , da
handelt es sich für die ethische Kultur nicht darum , das Alte zu er¬
halten , sondern um ein Mehr an Tugend für das Individuum ,
wie für die Gesellschaft . Gäbe es nicht so viel mit dem Bestehenden
Zufriedene , nicht Realisten und Pessimisten , die meinen , über die
„ Weltverbesserer "

spotten zu können , dann wäre die Arbeit freilich
weniger schwierig . Diese cvnische Zufriedenheit ist der Feind , den
wir zu bekämpfen haben . Die heilige Uniufrie

*

1-
sie zieht eines Weges mit uns ; wer an £

.......

rttitg und Weiterentwicklung des Einzel

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Wie von unterrichteter Seite ver¬

sichert wird , soll für die Anschaffung von Schnellfeuer -Kanonen von
den Delegationen der Betrag von 35 Millionen Gulden verlangt
werden . — Vorgestern kam cs in Wien bei dem Stiidenienbummel
vor der Universität zu Schlägereien zwischen deutsch -nationalen
und christlich - socialen Studenten . Der Bummel wird deshalb
wieder fiftirt werden .

* Frankreich . Der „ Figaro
" meldet , daß Madame Loubet

vom Pa p st ein sehr werthvolles Geschenk in Gestalt eines nu8
kostbaren Steinen in Gold gefaßten Rosenkranzes überreicht
worden ist .

* Spanien . Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den König Seitens Kaiser Wilhelms hat hier angenehm berührt .
Prinz Albrecht von Preußen und dessen Sohn treffen am
4 . November in Madrid ein und werden im Königlichen Pa laste
Wohnung nehmen . Auch sind größere Festlichkeiten in Aussicht
genommen .

* Rußland . Aus Petersburg schreibt uns unser Korre¬
spondent : Die öffentliche Meinung in Rußland wird von Tag zu
Tag England feindlicher gesinnt . Die Mehrzahl der matz -
gebeuden Organe äußern sich dahin , daß der unersättliche koloniale
Ehrgeiz Großbritanniens für die europäischen Großmächte , besonders
für Rußland , Frankreich und Deutschland , sehr ernste gemeinsame
Gefahren berge . In der Voraussicht solcher müßten die genannten
Staaten handeln und den günstigen Augenblick wo England voll¬
kommen von den großen Anforderungen des Transvaalkrieges in
Anspruch genommen ist , dazu benutzen , ihre Interessen in weitest¬
gehender Weise wahrzunehmen . Aus dieser Mahnung geht deutlich
genug hervor , daß der britische Löwe sich möglicher Weise in einer
argen Falle gefangen haben kann .

* Kainoa . Nach in London eingetroffeneuMeldungen aus
Samoa ist dort die Situation neuerdings hochernst . Der Aus¬
bruch von Unruhen gilt als unmittelbar bevorstehend . Unter den
drei Konsuln , welche die provisorische Regierung ansiiben , soll große
Spannung herrschen .

Das Ende des Harmlosen - Drozelses .

Kerlin , 22 . Oktober .

x Die Harmlofen - Affaire hat den harmlosen Ausgang

genommen , den man nach dem Gang der Verhandlungen
allgemein erwartet hatte . Alle drei Angeklagten wurden

freigesprochen , weil der Beweis des gewerbsmäßigen Glücks¬

spiels gegen sie nicht hinreichend geführt werden konnte .
Den Juristen kann das weiter nicht Wunder nehmen , denn

nur in den seltensten Fällen gelingt es , eine Anklage wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels mit Erfolg durchzuführen . Es

ist der Rechtsprechung bisher nicht gelungen , eine scharfe
und unberrückbare Grenze zwischen dem gewohnheitsmäßigen
und dem gewerbsmäßigen Glücksspiel zu ziehen . Und diesem
kaum zu beseitigenden Mangel haben es schon viele Spieler ,
wie jetzt auch die Harmlosen , zu verdanken gehabt , daß sie
als Nur - Gewohnheitsspieler durch die an dieser Stelle
weiten Maschen des Gesetzes schlüpften . Der Punkt , wo
der Gewohnheitsspieler aufhört und der gewerbsmäßige
Spieler anfängt , ist fast so schwer zu finden , wie der Punkt
des Archimedcs , von deni aus er die Welt aus den Angeln
heben wollte . Der Spieler verschwendet zuerst , weil er

gewonnen hat ; dann aber will er gewinnen , damit er seine
verschwenderische Lebensweise fortsetzen kann . Zuerst scheint
er nur zu leben , um zu spielen ; dann aber spielt er , um

zu leben !

Auch die Herren v . Kayser , v . Kröcher , v . Schachtmeycr
hat der Gerichtshof nur als gewohnheitsmäßige Spieler an¬
gesehen und sie von der Beschuldigung des gewerbsmäßigen
Glücksspiels freigesprochen . Für die Sache selbst ist dieser
Ausgang des Prozesses völlig gleichgültig und er vermag an
dem moralischen Urtheil über diese drei „ Kavaliere " und
über die Spielcrkreise überhanpt nichts zu ändern . Dieser

- Meinung hat auch der Gerichtshof Ausdruck gegeben , indem

f
'
_ er in der Begründung des Urtheils ausdrücklich erklärte :

„ lieber die moralische Seite ein Urtheil zu fällen , ist nicht
Sache des Gerichtshofes ; wie die öffentliche Meinung dar -
über denkt , werden die Angeklagten wohl erfahren haben . "

In der Thal , ivenn auch den Angeklagten und jetzt Frei -
£ gesprochenen der berechtigte Einwand zu Statten kam , daß

gv es Hunderte nicht anders wie sie trieben , ohne daß sie von

f der Spielbank aus die Auklagebsnk gebracht wurden , so hat
" die öffentliche Meinung trotzdem oder vielmehr gerade des - .
. halb allen Anlaß , sich auch nach der Freisprechung sehr
t . ernsthaft mit den Vorgängen zu befassen , welche in diesem
| Prozeß ans Tageslicht getreten sind .
V Die öffentliche Meinung , deren Ausdruck die Presse ist ,
. hat allen Anlaß und die Verpflichtung , das Treiben in den

g , „ vornehmen
"

Jeukreiseu aufs Schärfste zu brandmarken .
L „ Vornehm

" in der Thal sind diese Kreise , die wir in dem
Harmlosen - Prozeß als Zeugen austraten sahen , und unter
denen die Namen eines großen Thciles unserer Adels -

[ gcschlechter vertreten sind , während nur hier und da versteckt
r ein bescheidener bürgerlicher Name anstaucht . Vornehm mar

auch das Spiel in diesen vornehmen Kreisen . Hat doch der

religiöse JnbifferentisrnuS ist weit verbreitet und burchaus nicht
auf die Gebilbeten beschränkt .

So entsteht die Frage , ob beim diese sogenannten Ungläubigen
nicht eines moralischen © altes bedürfen . Liegt nicht die Gefahr
vor , baß mit bem Schwinden an den Glauben auch der sittliche
Halt schwindet ? Hier treten die Ethischen Gesellschaften ein
als eine Genteinschaftsform für die Pflege nnb Förderung des
Sittlichen , die Alle zu untfaffen bestrebt ist . Sie nimmt für sich
in Anspruch , daß es eine selbständige Wissenschaft vom sittlichen
Leben giebt , daß das Sittliche ganz unabhängig vom Religiösen
gepflegt werben kann . Innerhalb ber Gesellschaft , auch unter ihren
ieiteitben Personen , giebt es solche , die ohne eine religiöse ober
metaphysische Begründung ihrer Ethik nicht anszukommen glauben ,
aber das ist ihre Privatangelegenheit .

Was aber ber Gesellschaft ihren Charakter giebt, ist nicht
die Begründung des Sittlichen , sondern die Bekhätigung des¬
selben in allen Beziehungen des Lebens , ganz gleich aus welchen
Gründen . Die Begründung des Sittlichen soll sich erst allmählich
aus ber Bethätignna des Sittlichen ergeben .

So lange die Naturwissenschaft im Dienste religiöser Hebers
Lieferung stand , hat sie sich nicht entwickeln können . Erst mit ihrer
Befreiung vom Dienst erlangte sie zum Heil der Menschheit ihre
hohe Entfaltung . Die Ethischen Gesellschaften stellen die Forderung
ber Unabhängigkeit ber Sittlichkeit von der Religion , ohne damit
auch einen Schritt gegen die Religion zu unternehmen . Als
vor sieben Jahren der Leiter der Zeitschrift „ Ethische Kultur "

eine Anfrage an hervorragende Zeitgenossen über diese Frage
erging , äußerten sich selbst Theologen wie Harnak , Pfleiderer , bet
damalige .Hofprediger Stöcker prinzipiell im Sinne ber Unab¬
hängigkeit bet Moral .

Das wesentliche Merkmal des Begriffs der Religion , wenn es
nicht in einer übertragenen Bedeutung gebraucht wird , ist immer
etwas Transcendentes , die Erziehung zum Ueberfmnlidjeit . Die
Ethik aber betrachtet nur die Beziehung von Mensch zu Mensch und
darf dies Grenzgebiet nicht überschreiten .

Der religiöse Gedanke hat sich im Laufe der Kultnrentwicklung
immer mehr differenzirt . Es giebt kaum noch zwei Gebildete , die
in ihren Beziehungen zum liebersinnlichen sich in ihren Anschauungen
decken .

Je feiner das Innenleben bet Menschen geartet , umso intimer
wird die Beziehung zur Gottheit , die durchaus mit bem per¬
sönlichen Leben , bem Leid und Streben des Einzelnen zusammen -

‘I » et
"X ttttrtltnti » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

E Es ist teilt Zufall , daß das deutsche Volk sich am diesjährig ,
| © ebiirtstag Goethes so allgemein und lebhaft seines Dichterfürsten
L erinnerte und sein Andenken so festlich beging . Den Anlaß dazu
s fiftb nicht nur die 150 . Wiederkehr des Tages . Seine Persönlichkeit
r ist uns näher gerückt , ober vielmehr wir sind ihm entgegengereift .
| Durch Goethes Leben und seine Werke geht ein Zug olympischer
| Ruhe und Erhabenheit , nicht Leidenschaften aufzuwühlen lag in feiner
i

" rt , nicht die Lust am Kampf erfüllte ihn , sondern das Streben
fr nach ebenmäßiger Entwicklung , die Freude an genießender Hingebung .

(
^ Goethe ist lange der Dichter der oberen Zehntausend der geistigen Elite
MeAieben . Erst jetzt , wo ber zersetzende Pessimismus unserer Zeit

erneut vernünftigeren erhaltenden Optimismus zu weichen beginnt , der
m der Erkenntniß bet Güte der menschlichen Natur wurzelt , erst jetzt
erscheint Goethes Persönlichkeit , das Bild menschlicher Gesundheit ,
reinen Menschenthums in seinem Irren und Streben und in seiner
unerschrockenen Wahrhaftigkeit immer weiteren Kreisen verständlich
W werden . Nach Gesundung geht unsere Sehnsucht . Seinen
« puren folgen wir nicht nur in Kunst und Litteratur , sondern auch
m seiner ganzen natürlichen Weltanschauung unbeschadet dessen ,was an ihm zeitlich war . Er , dessen ganzes Leben ein ununter¬
brochenes Bildungsstreben war , er bient uns als Vorbild , wie in

I Arbeit der Bildung ber höchste Lebensgenuß liegt , dessen alle
r Menschen in friedlicher Entwicklung theilhasiig werden sollen .
M . Es sind Viele dazu am Werk . Ich denke nur unserer Volks -
i mliwngs -Vereine und nicht zum Letzten der „ Deutschen Ge -
i leilschäft für ethische Kultur , die gegenwärtig in Wies -
k ^ den ihren 5 . Gesellschaftstag abhält/über deffen Verlauf

•
W hier berichten will . Den Bericht über die Erledigung der
Tagesordnun g für die Delegirten , die sich zahlreich aus

Müllen deutschen Landen eingefunden , muß ich mir für morgen
E Vorbehalten , da die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind .

« n ber am Samstag in der „Loge Plato " abgehaltenen Volks -
Versammlung unter Vorsitz des Herrn Professors Dr . Bieber

|
'
gerHit ) erhielt zuerst Herr Pros . Or . Döring bas Wort zu der Frage :

ESwoju brauchen wir eine ethische Bewegung ? " Wir
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Zusammenhang aller
doch Alles ankommt .

lorriitfen , woselbst eine große
unons hat General Hill zu" ’ * *>urg

[ten , aber vergeblich . Wer glicht nieder -

angener in die Hände der Sieger , falls
* * " *-■*-— -5' — L

zu cnt -

religiösen Dogmen stürzt nur allzuoft die nur auf dieses

Fundament aufgebaute ethische Einsicht zusammen .
Und welche ungeheuren Gefahren entstehen ans diesem so ent¬

standenen ethischen Nihilismus für den Bestand der Gesellschaft und

des Staates , Gefahren , die wir unaufhörlich vor Augen sehen .
Aber der ethische Unterricht sei auch eine nothwendiae Folgerung
aus unserer demokratischen Staatsverfaffung . ^ eder Burger
ist an seiner Stelle zur Mitwirkung am « taatsleben , an der

Regierung , an der socialen Fortentwicklung berufen , und von seiner

ethisch - socialen und ethisch -politischen Einsicht hangt das Wohl des

Ganzen mit ab — aber wo werde ihm diese übermittelt ? Ware

sie nicht ebenso wichtig , als die Einführung m die entlegenen poli¬

tischen Gedanken und religiösen Gesühlskreise asiatischer Volker rn

vergangenen Jahrtausenden ? .
Indessen dürfe die ethische Erziehung nicht auf die « chule

allein beschränkt bleiben . Auch die Erwachsenen bedürften ihrer , vor

Allem verlangten die Volksmasfen immer dringender darnach . Es

ist ja bekannt , daß tiefgehende Emanzipationsbewegungen gedruckter
Volksschichten nicht im Zustande hoffnungsloser Verzweifilmg ent¬

stehen , sondern bann , wenn bereits ein reicher Strahl von Mensch¬

lichkeit die Köpfe erleuchtet und die Herzen erwärmt hat und das

Verlangen nach den Gütern höherer Bildung und Gesittung wach -

ruft . Diesem Bildungshunger , der nicht sowohl nach ,
einer

Vermehrung des bloßen Wissens als nach höherer Menschlich -

keit verlangt und bei einen wesentlichen ffiern der socialen

Aufwärtsbewegung der Massen bildet , muß vor Allem von

den Begünstigten Befriedigung gewährt werden , von den

Begünstigten des Besitzes und der Bildung . Fr . Alb . Lange ,
einer der Väter der ethischen Bewegung , hat das Wort gesprochen .

Reichthum ist ein Amt , b . h . legt die sittliche Wicht auf , ihn würdig

zu benutzen . Man müsse hinzufügen : Auch Bildung ist ein

Amt . bl icm and dürfe heute lediglich einen Tempel höherer Bildung
und Gesittung für sich allein aufbauen und gleichgültig zusehe « ,
wie man aus den Tiefen des socialen Lebens verlangend sich eben¬

falls nach höherer Menschlichkeit sehne .
Als Letzter sprach Herr vr . F . W . Förster . der verdiente

Sekretär des . Ethischen Bundes "
, über dieArbelterbew e gun g.Sekretär des „ Ethischen Bundes "
, über dieArbeltervewegung .

Was Hal die ethische Kultur dem Arbeiter zu sagen ? Wir brauchen
Euch nicht ! mußten wir oft von ihm hören , .ja , ist denn der

Arbeiter nur ein materieller Mensch , braucht er nicht auch Antwort

auf alle ethischen Fragen ? Werde du Mensch ! geben wrr ihm

zurück . Bevor du Anderen dienst , diene dir selbst erst . Wir denken

aber nicht , die Arbeiterfrage sei nur eine sittliche Frage sie m

auch eine wirthschaftliche . Die Socialdemokratie sucht nur die

letztere zu lösen und auf falschem Wege , durch politische Agitation .

Nicht dadurch , daß sie Sitze im Parlament gewinnt , nur m der

hd . London , 21 . Oktober . Nach Meldungen aus Glencoe

waren die englischen Verluste sehr schwer . Besonders sind nn -

verhältnißmäßlg viele Offiziere gefallen . Die Buren weichen in

voller Auflösung über den Buffalo -Fluß unaufhaltsam zurück und

werden von englischer Kavallerie verfolgt .

hd . London , 21 . Oktober . Bis jetzt sind noch keine offiziellen
Nachrichten Über die gestrigen Verluste der Engländer bei Glencoe

eingetroffen . Man glaubt aber , daß dieselben nicht großer sind ,
als die Privatmeldungen besagen . Wie ein Telegramm ans Glencoe

berichtet , ziehen sich die Buren in ihre früheren Stellungen zurück .
Sie haben Befestigungen bei Dannhauser errichtet . - „ Daily
Mail " berichtet ans Ladysmith , daß die Buren des Oranre -

Freistaates infolge der Niederlage der Transvaal -Buren nicht ent -

mnthigt sind und auf Ladysmith vorrücken , woselbst eine c

Schlacht bevorstehk . — General Symons hat General Hill
feinem Nachfolger bestimmt . — Ein Telegramm ans Colesb

vestätigt , daß die Buren bedeutende Truppen -Abtheilungen an der

Grenze des Oranje -Freistaates ansammeln . Man erwartet jeden

Augenblick ihr Vorgehen . Die englischen Truppen halte « die

freine besetzt . — Nach einer Meldung der „Daily Mail aus

apstabt hat sich der Polizeichef von Vryburg aus Verzweiflung
über die Einnahme der Stadt durch die Buren erschossen .

hd . London , 21 . Oktober . Die zum Kanalgeschwader ge -
höriaen Kreuzer „ Niobe " und „ Diadem

" erhielten In Gibraltar ben
Befehl , nach Las Palmas bezw . St . Vincent zu gehen zur A b -
fang « ng etwa nach Transvaal bestimmter Munitions -
Transporte . — Nach Depeschen aus Masern wird die Haltung
der Saffern bedrohlich für dieOranje -Freistaat -Buren . Der
Oberhäuptling soll eine Loyalitäts -Erklärung für England ab - |
gegeben haben . — Die für Transvaal bestimmt gewesenen 4000
Kisten Munition , welche der deutsche Dampfer „Kaiser "

zur Ver¬
meidung ihrer Konfiskation in Port Said ausgeschifft hatte , wurden
von dem Dampfer „ Herzog

" wieder an Bord genommen und befinden
sich bereits wieder auf der Rückreise nach Hamburg .

/ X Kapstadt , 20 . Oktober . Einen peinlichen Eindruck rief
die Meldung hervor , daß ein Kavallerist des Imperial Light Horse -

Regiments als Spion im Solde bei Buren entdeckt wurde . Noch
berbliiffenber aber war die Kunde von einer Meuterei unter den
berittenen Scharfschützen von Umorti . Unter denselben ist das

Holländerelement sehr stark vertreten , mid da sie nun gegen die
aus dem Oranje - Freistaat vordringenden Buren kämpfen sollten ,
verweigerten sie plötzlich den Gehorsam . Inzwischen machten sie
mit den in Acton Home ? , 25 englische Meilen westlich von Lady¬
smith eingetroffenen Freistaatlern bereits gemeinschaftliche Sache . Auch
anderwärts in Natal beginnt die Holländerbevölkcrung unruhig zu
werden , und würde sich ohne Zweifel erheben , wenn die Buren jetzt
einen nennenswerthen Waffcnerfolg erzielten .

wb . Kapstadt , 21 . Oktober . Badeu -Pawell telegraphirt au «
Mafeking vom 15 . Oktober , die Buren hatten bei den Zusammen¬
stößen mit seinen Streitkräften 53 Todte und eine große Anzahl
Verwundeter . , ~

hd . Par is , 22 . Oktober . Die hiesige Gesandtschaft vouTvans -
vaal erhielt Ketintniß von einem für die Oranje -Buren vorcheil -

haften Treffen bei Besterstation . Die Eiigländer wären hiernach ;
unter Zurücklassung von großem Wasftn -Material nach Ladysmith
entkommen . „ „ „ „ ,

wb . K erlitt , 22 . Oktober . Der „ Lok .-Anz .
" meldet : Da » ■

Central - Comitö vom Rothen Kreuz hat heute einen größeren Kredit

bewilligt , um nach Transvaal Samtät »material und später , falls
erforderlich , eine Delegation von Aerzten tmd Pflegekräften gu
senden . Auf die in London gestellte Anfrage , ob Unterstützung er¬
wünscht sei , ist eine Antwort noch nicht erfolgt .

hd Amsterdam , 23 . Oktober . Das Unterstutzunar -Comitk
von Dortrecht sandte 8200 Franken für die Organisation von

Ambulanzen nach Transvaal .

Alls Stadt und Land .

Wiesbaden , 23 . Oktober . :

— Persi »« a1 - ? tachrichtrtt . Die Erlaubnis zur Ani -.zuug
des ihm verliehenen Ehrenkreuzes erster Klasse des Fürstlich schaum -

burg - lippischen Haus -Ordens wurde dem Intendanten des Königlichen

Theaters zu Wiesbaden , Kammerhermv . H Ülsen , ertheift . — Ebenso

erhielt Erlaubnis , zur Anlegung des ihm verliehenen Ehrenkreuze »

3 Klaffe des Fürstlich Schaumburg -Lippeschen Hansordenk Herr
Landrath v . Koeller in Laugenschwalbach .

— Kurhaus . Das Skala - Theater in Mailand ,
dessen Orchester wir morgen , Dienstag , im Kurhause hören werben ,
wurde 1778 von Pirmarlni an Stelle der Kirche Sta . Mana della

Scala erbaut und ist nächst dem San -Carlo -Theater in Neapel da »

größte in Italien , mit 3600 Zuschauerplätzen . - Wir machen
daraus ailfmerksam , daß infolge des abendlichen Extra -Konzevi .es

das Nachmittaqs -Kouzert morgen aussallt . — Bon Interesse dürste
fein , zu erfahren , daß Maestro MaScagni nicht zum ersten Mai im

hiesigen Kurhaus den Dirigentenstab fuhrt . Bor 1 Jahren mn

19 Oktober 1895 . leitete er unter enormem Andrang des Publikum «

ein Konzert des hiesigen Kur - Orchesters .

gs . Nestdknz - Tl,enter . Die gestern Sonntag stattaehabte

Wiederholung von „ Dolly " fand vor ausverkiiuftem Hanse statt

und das Publikum amüfirte sich aufs Beste . Ebenso fand der

Schwank „ Die Goldgrube
" am Nachmittag eme sich auf » Beste

unterhaltende zahlreiche Zuhörerschaft . Am Dienstag geht „ Dolly ,
am Mittwoch die „Goldgrube

" wiederum in Scene .

— Ko » der Kolonial - Auostellung . Der Bestich der

Koloni al - Ans sie 11n n g am gestrigen Sonntag , ben a « erbing8 da »

herrlichste Wetter begünstigte , war wohl der stärkste wahrend der

sämnittichen verflossenen Tage . Hatte nun die Stachnuttags vor

dem Schlößchen konzertiiende Kapelle ober das von Mund zu Mund

gehende anerkennende Urtheil über das dem Publikum gegenwärtig
im Paulinenfchlößchen Gebotene die Menge angeiockt , genug , dte

Frequenz ließ sich tagsüber auf nahezu 800 Personen schätzen Auch

der Betrieb desdeutschen KoloniakHause » im Vestibül der Ausstellung ^
räume war ein sehr flotter , Postansichtskarten wurden glerchsall »

so stark abgesetzt , daß viele Serien gegen Abend gänzlich vergriffest
waren . Neuer Ersatz dafür wird Übrigens heute wieder zur Stelle

sein Die meisten Schulen und Vereine haben für diese Woche noch

ihren Besuch angekündigt . Wir rächen auch , mit bciufeiben nicht

lange mehr zu zögern , da der Schluß der Ausstellung umner näher

rückt . Gestern hatte sich der größte Theil der Mitglieder des

„ Kafhol . Kaufmännischen Verein " mit Damen imPaulinenschloßchen

eingefunden . .
— Steuer . Die Steuerpflichtigen bet ertragen mtt den

Anfangsbuchstabe !, l , K sind zur EuiliäMng der 3 . Rate n » ,

Dienstag , den 24 . und Mtttivoch , den 25 . Oktober , auffleforbert .
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hängt . Es sind durchaus nicht immer die wirklich Religiösen , die

bei jedem Anlaß dafür eintreten zu müssen glauben , daß der hebe

Gott nicht aus dem Herzen bei Menschen Bcrbrangt werde . Auch

in der Ethischen Gesellschaft giebt cS Leute genug , die annehmen ,
daß die Sittlichkeit wie am Ende alles menschliche Beginnen letzten

Endes zu einer Art von religiösem Gefühl führt — sie lehnen es

aber ab , den Bau des Hauses mit dem Dach zu beginnen .
Es ist ein großer Fehler , die Religion zu früh interbemren zu

lassen . Man gewöhnt sich dadurch , die Dinge nur bis zu ihren

« ächstliegenden Konsequenzen zu verfolgen , statt sie endlich einmal

zu Ende zu denken , und dadurch erst den Zusammenhang aller

stienschlicheu Dinge gewahr zu werden , worauf doch Alles ankommt .

Herr Dr . Kronenberg beleuchtete hierauf das Verhaltniß der

ethischen Bewegung zur Schulfrage und zu den allgemeinen
Erziehungsproblemen . Solle die Neugestaltung und Hoherfuhrung
de » menschlichen Gemeinschaftslebens auf Grundlage der ethischen

Gesetzgebung ermöglicht werden , so müßte vor Allem die Jugend
mit diesen ethischen Gesetzen bekannt gemacht und mit ihrem Geist

erfüllt werden . Dem werde entgeaengehalten , daß der konfkisionelle
Religionsunterricht bereits eine völlig ausreichende ethilche llnter -

weisuug biete . Aber in der Thal ausreichend ? Niemand

werde den reichen Schatz ethischer Einsicht , den die verschiedenen

religiösen und kirchlichen Genossenschaften barbieten , gering schätzen ,
aber sollte die Erkenntniß eines einfachen Hirtenvolkes in

Galiläa mit primitiver Kultur ausreichend sein für unsere

Zett mit ihrer ungeheueren Komplikation aller socialen Ver -

hältnisse , mit all den schwierigen ethischen Problemen , welche

brispielsweise bloß die Namen Militarismus Nationalismus ,
Socialisnms re . in sich schließen ? Wan wende auch ein , baß

eine rein ethische Unterweisung nicht emdrmgllch lind fruchtbar sein

könne , weil sie nicht , wie die religiöse an bte G - mu -Mraste und

an das Gefühl appelliren könne . Aber bas gerade Gegentheil ist

der Fall . Auch die religiöse Erziehung, ^ soweit sie werthvoll und

fruchtbar ist , kann e» nur fein , indem sie rein menschliche Ge¬

rn ütyÄräfte wachruft , und diese stehen natürlich auch der etylfcheii
Unterweisung zur Berfügung , und hier in umso reicherem Matze ,
je weniger sie von konfessioneller Beschränktheit eingeengt sind .

Aber auch wenn die Schwierigkeiten des konfessionslosen
ethischen Unterrichts noch so groß wären , so müßte man auf seine
biädiae Einführung bringen um der praktischen Noihwenbig -

tett für unsere Zeit willen . Denn die Fortschritte bei Auf -

Bäruna seien unaufhaltsam ; unaufhörlich ergäben sich daraus die

schwersten Gewissenskonflikte . Schon die Schuler geraten mit den

Lnschauungen ihrer Eltern , ihrer Freunde in Zwiespalt , der Er¬

wachsene sieht die von der Erziehung überlieferten Anschauungen

fin zahlreichen Punkten erschüttert , und mit dem Fundament der

geritten . Die Truppen des Generals French verließen Ladysmith
um 4 Uhr Morgens , theilweise zu Fuß , theilweise per Eisenbahn ,
um sich nach Modder Bridge zu begeben . Um 2 Uhr begaben sich
eine Schwadron Lanzenretter , ein Dragoner -Regiment , drei Felb -

batterieen , ein Infanterie -Regiment , eine Schwadron Kavallerie ,
ein Regiment Ausländer und zwei Schwadronen Freiwillige
von Natal nach Modder River . Zn Ladysmith verbleiben

zwei Infanterie -Regimenter , ein Bataillon Gebirgs - Artillerie

und 500 Freiwillige . Man berichtet , daß ein Panzerzug
eine Meile von Elandslaagie nm 5 Uhr Nachmittags drei

Kanonen durch Feuer zum Stillschweigen  gebracht hat . Die

englischen Anführer schickten sich an , um diese Zeit einen Angriff
auszuführen . Dieselben sind der Ansicht , etwa 2000 Buren vor

sich zu haben . General White verfolgt den Zweck , die Eiseubahn -

verbindung mit Dundee wieder herzustellen und gegen Abend mit

den Truppen zurückzukehren . — Um 7 Uhr 45 Min . Abends wird

gemeldet , daß die englischen Truppen die feindlichen Stellungen

genommen haben , wobei sie eine große Anzahl Pferde , Wagen und

MontirnngSstücke erbeuteten . Die englische Kavallerie ist iw Begriff ,
den Feind zu verfolgen . Die Engländer haben nur geringe Ver¬

luste . Weitere Einzelheiten fehlen noch .
wb . London , 23 . Oktober . Eine amtliche Depesche des Generals

White über die Einnahme von Elandslaagie besagt : Das wirkliche
Gefecht begann tim 39 , Uhr Nachmittags . Die Buren hatten eine

hervorragend feste Stellung auf felsigen Hügeln inne . Unsere Geschütze
postirten sich auf einem Bergrücken , 4100 Jards vom Feinde ent¬

fernt , der sofort ein gutes , wenn auch etwas bockgerichtetes Feuer
begann ; seine Granaten krepirten gut . Nach dein Arlilleriekampf ,
der mit dem Schweigen der Burengeschütze endete , ging die In¬
fanterie zum Angriff vor , das Devonshire -Negiment an der Spitze .

Während die Dcvonshires und Gordons die linke Flanke
der Buren umgingen , nahmen deren Geschütze , weim sie
auch zeitweilig selyvieaen , bei günstiger Gelegenheit das

Feuer immer wieder auf . Die Geschütze bet Buren wurden mit

großem Muth bedient . Nach heftigem Kamps nahm die Infanterie
Nachmittags 6H'- Uhr die Stellung . Der Feind hielt bi ? Zuletzt
mit großem Muth und Ausdauer bei den Geschützen Stand . Unsere
Kavallerie attafirte dreimal mit gutem Erfolg die zuruckweichenden
Buren . Zwei Geschütze und das ganze Lager wurden genommen .
Die Verluste der Buren sind beträchtlich . Wir nahmen den Buren

den eroberten Zug und neun englische Gefangene ab . Der Verlust

auf unserer Seite beträgt etwa 160 Todte und Verwundete . Der

verwundete Burengeneral de Koch und sein Neffe Piet Robert fielen
in die Hände der Engländer . , m

wb ? Kapstadt , 22 . Oktober . ( Reuter -Meldung .) DieBuren .

abtheiliing , welche gestern das Lager von Glencoe angegriffen hat ,
ist die Hauptmacht der Nordkolonne . Die Engländer waren tu

guter Stellung verschanzt und von General Aule befehligt .

hd . Kapstadt , 23 . Oktober . Der Burengeneral de Koch ist

gestorben . Wie verlautet , befindet sich unter -ben gefangenen Sauren

auch der Führer des deutschen Freicorps , Oberst Schiel . Diese

Meldung dürste jedoch unrichtig sein , da Oberst Schiel sich unter

den Oranjetruppen befindet und diese nicht an dem Gefecht bei

Elandslaagie Theil genommen haben .
"
bd . London , 23 . Oktober . Nach einem Telegramm aus

Kapstad t ziehen sich die am Samstag bei Elandslaagie geschlagenen
Bnren nach Washbank zurück , wo dieselben heute angegriffen werden

sollen . Eine Depesche aus Glencoe meldet , die Streitmacht des

Generals Joubert greife nunmehr die Engländer und ihre Ver¬

schanzungen an . — „Standard " erfährt , daß der deutsche Kaiser

angeordnet habe , daß nicht nur alle telegraphisch etnlnufcnben

Nachrichten über ben Transvaalkrieg ihm sofort unterbreitet , sondern

daß auch sämmiliche wichtigen Auslassungen der englischen Presse
ihm vorgelegt werden . — Ein Afrikander -Blatt m Kapstadt erhalt

folgende Meldung : Donnerstag Nacht machten die Briten emen

Angriff auf das Burenlager bei Mafeking , der aber zuruckgeschlagen
wurde . Sie hatten große Verluste , nahmen aber ihre Verwundeten
mit sich . Die Buren hatten keine Verluste .

wb . Kapstadt , 22 . Oktober , (Reuter .) Die Buren beschießen
Dundee auf große Distanz . Ihr Feuer ist nicht wirksam . — Die

BnrenabtlMung , welche bei Elandslaagie focht , umfaßte auch das

holländische , deutsche und die übrigen fremden Freicorps .

hd . London , 23 . Oktober . Die Königin von England
hat an den Staatssekretär Sampson folgendes Telegramm ans

Balmoral gesandt : Die furchtbaren Verluste schnüren mein Herz

zusammen . Ich fürchte , daß der große sieg zu theuer

erkauft ist . Versuchen Sie , den Familien der Getodteten und

Verwundeten den Ausdruck meiner Sympathie für ihre Verluste

auszusprechen , die sie betroffen haben . — Wie offiziell gemeldet
wird , hat der Uiitcrstaatssekretär des Kriegs -Departements - den m

Südafrika kornmandirenden Generalen Befehl gegeben , die Anwen¬

dung von Dum - Dum - Geschoffen zu untersagen und denjenigen

Truppentheilen , welche dieselben verwendet haben , Ordre zu

geben , daß diese Geschosse nicht " uhr verwendet werden . -

Die Blätter besprechen ben Sieg der Engländer bei ElaniMciagte
und stimmen darin überein , daß die Buren einen schweren Stand¬

punkt hatten , daß aber ihr Geschützseuer eine bedeutend bessere

Wirkung erzielt habe . - Man glaubt daß General Symons

noch unter ben Lebenden ist , da eine Bestätigung der Todesnachricht

bisher nicht eingelaufen ist . — Ein Telegramm aus Kap stabt

meldet , daß die Buren Dundee bombarbircu . Ihr Feuer sieh jedoch
viel zu wünschen übrig .

hd . London , 22 . Oktober . Nach einer Meldung ^ans Kap¬

stadt ist dort die »Nachricht eingelnufen , daß General symons an

den Folgen seiner bei Glencoe erhaltenen Verwundung gestorben
tot . In Kapstadt herrscht über diesen Todesfall tiefe Trauer . —

Nach der offiziellen Verlustliste über die Schlacht bei Glencoe find
10 Offiziere tobt und 21 meist schwer verwundet . Von den Manii -

schasten sind 34 tobt und 158 verwundet .
hd . London , 22 . Oktober . Im Kriegsministerium wurde

gestern Abend 5 Uhr folgendes Telegramm angeschlagen : General

White ist um 2l/z Uhr Früh in die Gegend von Elaiidslaagte ab -

Oraaiiisatton liegt ihre Kraft . Der Arbeider ist aber nicht mir e

ökonomischer Mensch , er ist Gatte , Vater , Bruder , Sohn und braucht

Seelsorge für die ewig -menschlichen Konflikte . Die sittliche Frage

ist auch eine sociale Frage . Wir brauchen für die echte sociale

Wissenschaft einen Boden außerhalb des Klassenftiinpfes . Es ist

die Tragödie jedes Kampfes , daß er einseitig ist . Die ethische

Kultur ist die Stätte , wo er befreit wird von dieser Einseitigkeit .

Die sociale Frage ist nicht bloß Frage der socialen Technik ,

sondern auch der sittlichen Technik . Die ethische Bewegung bat

den Massenkampf zu bekämpfen auf allen Seiten , dazu ist geger ^

feitiae Erziehung nöthia . Dee herrschenden gebildete « Klassen

müssen die Kniistcher Menschenbehandlung lernen : jedesBurgerthum

hat die Arbeiterbewegung , die es v« dient . Das gilt aber auch।um «

gekehrt . Wir wollen eine Schicht bilden , die den Klasiengeift in

beiden Klaffen bekämpft , und das Bewußtsein menschlicher Zu¬

sammengehörigkeit in ihnen wachhalt . Wir wollen auch auf der

anderen Sette den Menschen znm Verstandmß bringen , daß der Kampf

der Arbeiter nicht gegen sie , sondern auch für sie flefuhrt imrb .

Die Auffassung der Arbeiter , daß die ethische Bewegmig das letzte

Anastproduktoer bürgerlichen Gesellschaft ist , ist. schon sehr ge «

schwanden . Mache » wir Ernst . Mögen bte Besitzesideu nur zemen ,

wie es thatsächlich in England der Fall , daß ihre Mache Disi

fassung gewachsen , so wird auch die der Arbeiter wachsen . Mach «

wir es umgekehrt wie Lasalle , der die Arbeiter unziifrieden u

ihrer materiellen Lage machte , machen wir sie nnzusriedeu nu

ihrem moralischen Zustand . Die ethische Beweaung soll d e Religion

der Arbeiterbewegung werden , wozu nach den personlichen Er

faljningen des Redners in England bereits em mächtiger schritt

3 ;‘m ^ bie ^ rierate
"

tmitfte sich » och eine Diskussion über ver¬

schiedene Anfragen aus dem Kreis der Hörer . Es Lt em er¬

freuliches Zeichen , daß sämmiliche Fragen von Seite « der

Arbeiterschatt kamen , die sich sonst meist ablehnend gegen allk Be -

theiligung an anderen als ihren Pattei -Bersammftingeu vechiett - » .

Wenn sich auch der extreme soctaldemokrat m entschiedene

Opposition zu den AiisMhrm >gen der echrschen Kuttur -ReferemtiM

setzte so muß schon bk Thai fache feiner Theckuahme an der Ver -

sammlunq als ein Erfolg der ethischen Kultur betrachtet werden ,

bet sich dadurch steigerte , daß er ( ter Opponent ) »an «fagg
Arbeiter -Kollegen eint Abfertigung erhielt W fit «

vom Neferentenputt gegeben werte » konnte . Alle die , Fragesteller
enttoicftltcn eine 2 )iäleftiL bie von eittti " nicht getobt )nUd ?

Intelligenz und einet großen Bcbat
scheint auch bet Einwand , daß die Arbeiterschaft kelneo Bode «

für die Bestrebittigeu der ethischen Kultur bietet , besten .witetteA

| Vertrauen wir der Entwicklung , m deren Verlauf auch

F

Verstärkungen waren in jüngster Zeit nicht nach Glencoe gesandt worven

weil mas glaubte , die eiste Attacke der Buren wurde gegen ^.abysmith

gcriditet ' rin , und ci daher für noihig hielt , diesen Platz möglichst
« i kräftige !!. Am Donnerstag Nachnnitag waren bereits große

Truppenbewegiingen nördlich von Glencoe bemerkt worden , doch

außer General Symons und seinem Stabe schemt Rieuiand geghitt
an haben baß sich General Joubert mit 6000 Mann auf einen

Anariff borbereitete , wenn auch wohl die Vorkchrungen , die man

im enalifcheii Lager nnorbnete , den Truppen angeluiibet ,habcu

dürften , baß etwas Ungewöhnliches im Anzuge sei . Die ckeber -

raschilna war immerhin eine große , als man bei Tagesanbruch bte

Eiitdeckiing machte , daß sich die Buren währeud bei Nacht auf einem

steilen Hügel , östlich von dem englischen Lager , eingejunben und

ihn mit
'

einer Anzahl schwerer Geschütze befestigt hatten .

Alit diesen letzteren begannen sie gestern Punkt sechs Uhr
die englische Position zu beschießen , aber ihre Artillerie

erwies sich als ganz und gar ungeschult , denn trotz uncrmiidlichen

heftigen Felierns erreichten nur sechs Granaten das englische Lager ,
ohiie ben geringsten Schaden anzurichten . Als dann bte englische
Artillerie auffuhr und bas Feuer erwiderte , verstummte eine der

Burenkanonen nach der andern . Binnen fünfzehn Minuten waren

General Jouberts Batterieen daher unschädlich gemacht . Bis baljtn

hatte General Symons feine Infanterie in geschützten Stellungen

gehalten und gab nun Befehl zu einem aNgemeincn Angnff , das

heißt zur Erstürmung des Hügels . Die Infanterie bewegte sic., m

der folgenden Ordnung vorwärts . Das Centrum bildete das

Äveite Bataillon der Dubliner Füsiliere , den rechten Flugei
da » elfte der Königschützen und den linken das erste des

Leicestershire -RegimciitS . Jiizwischen hatte sich die englische Felb -

artillerie der feinblitOen Stellung dis auf 2000 Meter genähert ,
uttb machte es allein schon den Buren fast zur Unuioglichkeit , sich

auf dem Hügel zu behaupten . Als die britische Infanterie am

Fuß desselben angelangt war , vermochten ihnen ihre Batterieen

nicht länger in nennenswertem Maß Beistand zu gewahren , und

nun begann für sie der schwierigste Theil ihrer An gabe . Das

Erilimmen der Anhöhe wäre unter gewöhnlichen Veihaltniffen schon

teilte Kleinigkeit gewesen , doch unter einem unaufhörlichen Hagri

von Geschofseil erschien es zeitweilig fast rote eine Unmöglichkeit .
Die Buren machten indetz ihrem alten Stuf , so wunderbare

Schützen zu feilt , nur Schande , und verschwendeten ihre Munition

in bet wildesten Weise . Nach sieben Stunden waren die Engländer
die Herren der Situation , denn als die Buren sie itnaufhaltsam

Vordringen und sich schließlich der Gefahr eines Hand zu Hand -

Kampfes ausgesetzt sahen , für den sie ohne Bajonette und Seiten¬

gewehre gar nicht ausgestattet sind , ergriffen sie M wildem schrecken
die Flucht unter Zurücklassung ihrer Geschütze . In der Zwischen¬

zeit hatten aber die englische Kavallerie und die berittene Infanterie
ffir Bestes qetban , um ben Besiegten den Rückzug abzuschneiden .
Sie waren nanllich auf der Westseite des Glencoe -Berges vor -

aebrungen und stellten sich, intern sie sich sodann nach Nordosten

wandten , den Fliehend en in den Weg . Als diese sich daher zwischen
zwei Feuern sahen , machten sie noch einmal den Versuch , den Eng -

Janbern Widerstand zu trift - 1

geritten wurde , fiel als ® efc. . .a
es ihm nicht gelang , von Deckung zu Deckung eilend zu
kommen . Die Verluste der Engländer werden auf 250 bi

und die der Buren auf 800 bis 1000 Mann geschätzt Der eng -

Mche Befehlshaber General Symons fiel kurz vor Beendigung der

Schlacht tödtlich verwundet .
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gante Domingo , 23 . Oktober . Jimenez itmrbe
cisidenten der Dominikanischm Republik , Vasquez zumPräsü

QU Abrud - Ausgabe euthSlt 3 Kettag
und „ Aerztliches Hausbuch " No . 10 .

nimmt man da schon mit in den Kauf . Seh . v . B .

Fräulein Erlholz eine sehr angenehme Dolly . Freilich , man
kommt selten dazu , ihr die Empfindlings - Sccncn so recht

zu glauben , aber ihr Spiel ist so gewandt und in
allem Aeußerlichen so natürlich , daß sie über das Manko weg¬
täuschen kann . Ein ganz besonderer Genuß aber ist es , wenn

sie , wie hier , ihr wohlgedildctes , geradezu süßes Stimm dien gesang¬
lich verwenden kann . Man sollte die Direktion polizeilich an¬

halten , der interessanten Künstlerin in jeder Rolle eine Gesaugs -

einlage zu geben . Ein unentwegtes Vergnügen bereitete Herr
Direktor Rauch durch seine Darstellung des schon etwas schwach¬
sinnigen Lebemanns Graf Schütte . Das war in der Thai eine

ganz köstliche Eharakterfigur , großartig in der Maske , urkomisch
und dabei echt in seinem ganzen Gehaben , in jeder Bewegung und
in seiner Art zu reden . Das Publikum war förmlich cnthusiaSmirt
von dieser Figur , mit der der Dichter einmal gründlich vom Dar¬

steller übertroffen wurde . Stürmischer Applaus bei offener Scene
wurde Herrn Rauch zu Theil , ein Vergnügen , das übrigen ?

auch Fräulein Erlholz blühte . Als eine treffliche Leistung
ist noch die stolze , hypermoralisä -e Gräfin des Fräulein
Schenk zu nennen . Daß sie ein paar Mal bei ernsten
Momenten das Lachen kaum verbeißen konnte , wollen wir

ihr nicht übel nehmen , denn angesichts der Figur des Grafen

Schütte mußte es schwer sein , die Lachmuskeln zu bcherrschcn -

Sichtlich unter der Unwahrheit seiner Nolle litt Herr Kienscherf
als Professor Stolpe , der mehr deklamirtc , als spielte . Die übrige
Darstellung können wir , obgleich sie theilweisc recht Gutes bot ,
übergehen . Wohl allgemein fiel die ungewöhnliche Betonung einiger
Fremdwörter auf . So sollte man dem jungen Baron Delling sein

Fideikommiß -Erbe so lauge vorcnthalten , bis er das Wort richtig
aussprechen kann und nicht mehr Fidceeikommiß betont . Die

Znscenirnng war eine recht flotte , die Ausstattung elegant und

malerisch , wenn auch das Atelier Stolzes mehr dem Raucksalon
eines geschmackvollen Lebemanns , als einer eigentlichen Künstler -

Werkstatt ähnlich sah . Wenn schon — denn schon . Das Stück
wird sicherlich so etwas wie ein Zugstück werden , denn den Grafen
Schütte des Herrn Rauch muß man gesehen haben . Das Lustspiel

zum
Aice -
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— Kandrlorrgistrr . In das Gcsellschaftsregifter ist die
offene Handelsgesellschaft itt Firma „W . Nicodemus u . Co / zu
Wiesbaden und als deren Gesellschafter die Kaufleute Wilhelm
NtcodemuS und Karl Nicodemus Hierselbst eingetragen .

Präsidenten gewählt .
Seeef6enbüreau ßetoU .

Mülheim , 23 . Oktober . Gestern fand Hierselbst eine Ver¬
sammlung des „ Volks -Verein für das katholische Deutschland

'

statt , in der Abg . Dr . Liebe r eine bemerkcnswerthe politische Rede
hielt . Dieser verwahrte sich dagegen , daher in Mainz eine Jntrigue
gegen Miquel eingefädelt habe und sagte , dem Centrnm sei es riesig
gleichgültig , welche Minister kommen und gehen . Er wünsche nur ,
daß nicht gegen daS Centrum intciguirt wird . Wenn man solches
wahrnehme , lasse man sich den Münd nicht verschließen .

Madrid , 23 . Oktober . Die Lage in Barcelona spitzt
sich infolge der Fortdauer des Widerstandes gegen die Steuer -

zahlung mehr und mehr zu . Am Freitag und am Samstag kam
es bei zwangsweisen Steuereintreibungen zu einem großen Volks¬
auflauf . Die Menge beschimpfte die Beamten und warf von den
Fenstern aus mit allerlei Gegenständen nach ihnen . Die Civil -
garde wäre beinahe genöthigt gewesen , von der Schußwaffe Gebrauch
zu machen und konnte die Straßen nur mühsam räumen . Der
heutige Ministerrath wird über den Konflikt berathen .

— Nofivrrkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 2 . September von Ernst Rettstab , Hotel Sonne , bei dem Post¬
amt 2 ( Schützenhofstraße ) hier nnfgelieferte -? gewöhnliches Packet
an Ernst Rellstab in Köln (Rhein ) , postlagernd .

o . Eine Zigeuner bandr , aus 12 Personen bestehend , kam
gestern Nachmittag gegen 2 litit die Platten straße herunter und
führte 3 Wagen , 5 Pferde , 4 Bären und mehrere Affen mit sich .
Am neuen Friedhof wurden die Nomaden von Schutzleuten abgefaßt
und über die Schießhallen in der Richtung nach dem Holzljacker -
hänschen über die Gemarkungsgrenze befördert .

— gitdibrieflid ) verfolgt wird laut Bekanntmachmig der
König ! . Staatsanwaltschast in den „Amtlichen Anzeigen

" des
„ Wiesbadener Tagblatt

" der Schiffer Paul Held , geboren am
20 . Juli 1873 in Eltville , weil er am Samstag von der Aiißen -
arbeit , auf der er als Insasse des hiesigen Landgerichtsgefängnisses
beschäftigt war , entwichen ist .

— Kleine Koiizrn . Es sei darauf hingewiesen , daß die
Treiber , welche bei Treibjagden verwandt werden , in der
Jnvaliditäts - Uno Alters -Versicherung versickert werden müssen .
— Das Reichshallen - Theatcr hatte gestern unter der neuen
Direktion des Herni Söllner ein vollständig ansverkanftes Han « .
Hunderte mußten Weggehen , ohne Einlaß finden zu können . — Eine
Kartoffel , die ganz das Aussehen einer Hand hat , wenn apch
einer verkrüppelten , hat Herr Gastwirlh W . Klein , Schwalbacher -
straße 45 , auf seinem Acker gegraben . Das seltsame Gebild
wird in dem Gastzimmer seines Eigcnthümers zu sehen fein . —
Mit dem 1. November tritt bei der vormaligen „ Hessischen
Ludwigsbahn

" die Perronspcrre ein .

Geschäftliches .

Für jeden Hiushalt unentbehrlich ist Mack - Pyramidcn -Glanz -
Slärke ( in Packeten zu 10 , 20 u . 50 Pf .), besonders beliebt zum

Matt - und Glanzplätten von Kragen und Mansäletten . F110

Lontinenral -TelegravbLu - Comvagnl - .
Darmstadt , 23 . Oktober . Als Direktor der demnächst ins

Leben tretenden hessischen Land eslot ie rie ist der Direktor
der königl . sächsischen Lotterie in Leipzig , Finanzrath Dr . Goetz ,
gewonnen worden .

Dem - Norl : , 23 . Oktober . Die Blätter melden ans Apia
vom 6 . Oktober : Dreizehn Häuptlinge der Mataafa -Partei be¬
haupten , sie seien die Regierung von Samoa , und erließen eine
Proklamation , betr . die Errichtung einer Kopfsteuer von einem
Dollar . Dagegen erließ Solf ohne Zustnmnnng der Konsuln eine
andere Proklamation , worin er die Zahlung einer Kopfsteuer an¬
ordnet . Die Mataafaner rufen Unruhen hervor und würden schon
einen Kampf begonnen haben , wenn sie sich nicht vor den Kriegs¬
schiffen fürchteten . Die Eingeborenen beider Parteien sind gut
bewaffnet , da die Konsuln ihnen gestatteten , Flinten und Revolver
zu behalten . Bei einer Festlichkeit töbtete kürzlich der Mataafa -
Häuptling Fuisila zwei Eingeborene ; darauf wurde er selbst er¬
stochen und starb an Bord des „Cormoran " .

inkereffante , daß sich
nerven setzte . Er beh
anderen Mitteln — ।

Ans dem Gerichissaal .
d . Wiesbaden , 23 . Oktober . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichlsdirektor de Niem ; Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr StaatsanwaltWa ch tel . — Zum dritten
und letzten Mal wegen der Diebstahlsgeschichte , die sich in
der Nacht vom 5 . zum 6 . Juli dieses Jahres tu dem Geschäfte des
Metzgermeisters Harth abgespielt hat , steht heute der 1870 in
Auringen geborene , öfters vorbestrafte Taglöhner Friedrich Lieser
vor dem Gericht , und wieder erzählt er dem Gerichtshof die merk¬
würdige Mär von dem miauffindbareii Metzgergesellen Namens
Louis , der ihm in der Wilbelmstraße den Vorschlag gemacht habe ,
mit ihm gemeinsam den MetzgermeisterHarth zu bestehlen . Er —
Lieser — fei auf den Vorschlag nicht eingegangen , am anderen
Morgen aber habe der Metzgergeselle vor seiner Thur gestanden
und habe gesagt , es sei Alles sehr gut gegangen . Leicht hätten sich
unter Anwendung von Schmierseife em paar Fensterscheiben ein¬
drücken lassen und 1600 Mk . habe er in der Lad .enkasse gefunden .
Von diesen 1600 Mk . schenkte der imglaubliche Louis dem An¬
geklagten 300 Mk . und ferner gab er ihm 600 Mk . in einem
Couvert zum Aufheben . Dieses werthvolle Couvert gab Lieser
später einer seiner Schwestern , dort öffnete man es , als
man von dem Harthschen Diebstahl hörte , und überreichte den
Inhalt der Polizei . Lieser wurde darauf verhaftet . Die 300 Mk .
verbrauchte der Angeklagte , der sich in kurzer Frist in den Hafen
der Ehe eiuschiffen wollte , für sich. Wie gesagt , daß er sich der
Hehlerei schuldig gemacht hat , giebt Lieser zu , den Diebstahl aus¬
geführt zu haben , leugnet er aber beharrlich , obwohl einer seiner
früheren Diebstähle große Aehnlichkeit mit dem ihm jetzt zu Last
gelegten Diebstahl hat , beim auch dort handelte es sich um mittels
Schmierseife eingedrückte Fensterscheibeu . Daß die Erzählung des
Angeklagten von dem dummen Metzgergesellen garnichts Glaubhaftes
an sich hat , liegt auf der Hand . Uebrigens kann den Diebstahl
nur Einer ansgesührt haben , der in den Harthschen Lokalitäten
ziemlich bekannt ist , das läßt allerdings die Vermuthung zu , daß
Lieser den Metzgergesellen Louis als Complicen gehabt hat . Äußer
den gestohlenen 1600 Mk ., die aus Papiergeld und Silber be¬
standen , hatten in dem erbrochenen Sekretär noch einige 1000 Mk .
in Gold gelegen , welche den Dieben ober dem Diebe entgangen
waren . Trotzdem der Angeklagte darauf aufinerksam gemacht
wird , daß er , wenn er wegen Hehlerei verurtheilt werde ,
keine mildere Strafe zu erwarten habe , als wenn er wegen
Diebstahls verurtheilt werde , bleibt er dabei , daß et sich nur der
Hehlerei schuldig gemacht habe . Sehr auffällig ist ferner , daß
damals , als der Diebstahl ausgeführt wurde , die Tageseinnahme
des Harthschen Geschäftes ausnahmsweise in den Sekretär statt in
den Kassenschrank eingeschlossen worden wat . Möglicher Weise hat
inan das von der Straße aus beobachtet . Wegen wiederholten
schweren Diebstahls beantragt der Herr Vertreter der Kgl . L -taats -
anwaltschaft 7 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht . Das Uctheil lautet : Der Angeklagte wird
wegen wiederholten schweren Diebstahls zu einer Zuchthaus¬
strafe von 4 Jahren verurtheilt . Außerdem wird auf zehn¬
jährigen Ehrverlust erkannt .

d . Miesl ' n - e » , 25 . Oktober . (Schwurgericht .) ZurVer -
handluugsteht heute die auf Mei neid lautende Anklagesache gegen
den Taglöhner Karl Deißner von hier . — Der Gerichtshof wird
gebildet aus den Herren Landgerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem ,
Landgerichtsdircktor Born und Landrichter Schl leben als Bei¬
sitzern . Vertreter der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor
Freiherr v . Ledebur ; Vertreter des Angeklagten : Herr Rechts¬
anwalt Dr . I ün g er . Protokollführer : Herr Referendar Schleicher .
Erschienen sind 30 Zeugen . Der Verhandlung wohnt Herr Ober -

Kräfte der Gesellschaft für ethische Kultur wachsen werden . Wenn
erst alle Schichten der Gesellschaft sich zur Wahrhaftigkeit und
Gerechtigkeit dnrchgerungen , dann werden wir reif fein für eine
Kultur , für die es kein Abwärtsgehen mehr giebt , sondern nur eine
Höherentwicklung des Geschlechts . F . D — r .

Refidrnz - Thealer .

Samstag , den 21 . Oktober , zum ersten Male : „ Dolly " . Lust¬
spiel in 3 Akten von Henrick Christiernson , deutsch von E . Ionas .
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Wir haben uns daran gewöhnt , die nordische Dramatik als

etwas Ernstes und Gehaltvolles aufzufassen . Nun sollten wir sie
'

auch einmal von der humoristischen Seite kennen lernen , und eine der

ßs .- Vorreklamen des Residenz -Theaters , die der Kundige allerdings
Mit Vorsicht aufzunehmen pflegt , soll sogar behauptet haben , es

handele sich um ein lustiges Gegenstück zu den tiefen Dramen eines

Ibsen . Und des Pudels Kem ? Der Beweis , daß auch in der

nordischen ßittcratur bet Geist einer Marlilt und Eschstruth um¬

gehen kann , eilt Stück , so schön , so unwahr , so fade , wie nur ein

recht schöner Familienblattroman für absolut unlitterarische
Leute . Wirklich , das Stück ist sehr , sehr schwach , wenn es

auch , gleich „ Hofgunst
"
, sein dankbarer Publikum finden wird .

Die Kritik hat eigentlich mit diesem schwabbeligen — bleiben wir
bei dieser Bczeichnung — Chokoladenpudding nichts zu thun .
Das Schwächste an ihm ist die psychologische Begründung , und die

Fabel ist nicht viel besser . Dolly , das uneheliche Kind einer ver¬

storbenen Tänzerin , ist in Gesellschaft lustiger Maler und speciell
enter der Obhut des Professors Stolpe ausgewachsen , wird diesem
Kreise Plötzlich durch die stolze , kaltherzige Gemahlin ihres anonymen

Erzeugers , des Grafen Schütte , entrissen , kann sich natürlich nicht
in die strenge Zucht der Gräfin fügen und durchbricht in ihrer köst¬
lichen Naivität unb mit ihrem frischen Temperament bte künstlichen
Schranken , hält der Gräfin eine gediegene Standpauke unb flüchtet
sich zu ihren Malern zurück , unb ba Professor Stolpe und sie ihr

F Herz entdeckt haben , hat die Sache ihre Richtigkeit . Wir zweifeln
nicht , baß das Stück , trotz dieser beliebte « Begebenheiten , einen ge¬
linden Abfall erlebt hätte , wäre ihm nicht in einigen Hauptrollen

„eine so vorzügliche Darstellung zu Thcil geworden . So war

wb . Darmstadt , 23 . Oktober . Auf der Nebenbahnstrecke
Griesheim -Darmstadt wurde ein Attentat auf den von Gries¬
heim nach Darmstadt fahrenden und zum größten Theil mit
Arbeitern stark besetzten Zug beruht . Der Bahnineister -
wagen , welcher neben Dem Geleise an einer Stelle stand , an der
Ausbesserungen vorgenomnten wurden , wurde in der Nacht quer
über das Geleise geschoben und noch durch Steine befestigt . In¬
folge des dichten Nebels konnte der Lokomotivführer das Hinderniß
nicht bemerken und fuhr auf den Wagen auf , der zertrümmert
wurde . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Die Direktion der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft hat eine Belohnung auf die
Entdeckung der Ältintäter ausgesetzt .

wb . Kamdnrg , 22 . Oktober . Der heute Früh 7 ' / - Uhr von
Hamburg abgegangene Dampfer der Levante -Linie „Samos "

stieß
bei Nenmühlen im Nebel mit dem einkommenden Bremer Hansa «
Dampfer „ Stahleck "

, von Oporto kommend , zusammen . „ Stahleck "

wurde an der Backbordskite unter der Wasserlinie getroffen und
aufgeschnitten . Es gelang demselben , sich aus dem Fahrwasser zu
entfernen und südlich von Touncnstück an Grund zu setzen .
„ Samos " ist mit einer Beschädigung der Platten nach Hamburg
zurückgekehrt .

hd . Krcslau , 24 . Oktober . Von den an Typhus erkrankten
Mannschaften der 10 . Compagnie des Infanterie -Regiments Nr . 51
ist ein Mann gestorben . Zwei Leute liegen , da bei ihnen Lungen¬
entzündung hiuzugetreten ist , schwer kraick darnieder . Auch ein
Mann des Grenadier - Regiments ist als typhuskrank in das
Garnison -Lazareth eingeliefert worden .

hd . Wie » , 23 . Oktober . Gestern Vormittag sand in der
Dorfkirche der ungarischen Ortschaft Pa de die Vermählung der
einzigen Tochter eines reichen Bauern statt . Kaum hatten sich die

Hochzeitsgäste zum Mahl niedergelassen , als der Dorft
'
chmied , der

von der jungen Frau früher eine Absage erhalten hatte , mit einer
Axt in das Zimmer stürzte und der jungen Fran den
Schädel spaltete . Die anwesenden Bauern fielen über den
Mörder her und hätten ihn gelyncht , wenn die Gendarmerie nicht
eingeschritten wäre .

hd . Fiume , 23 . Oktober . In der hiesigen Torpedo -Fabrik
platzte ein mit condensirter Lust gefüllter Eisencylinder , wodurch
die Drechslerei der Fabrik arg verwüstet wurde . Mehrere Arbeiter
sind verwundet .

wb Lio de Janeiro , 23 . Oktober . Seit 10Tagen wurden in
Santos 9 verdächtige Erkrankungsfälle festgestellt , wovon drei
tödtlich verliefen . Die Ansichten der Acrzte über die Natur der
Krankheit sind getheilt . Die meisten behaupten , es handle sich nicht
um die Bubonenpest , sondern um eine bubonartige Epidemie , welche
leicht zu bekämpfen sei .

staatsaiiwalt Dr . Hilgen von Frankfurt a . M . bet . — Der An¬
geklagte ist 1871 in Wiesbaden geboren , unverheirathet und häufig
wegen Unterschlagung und Diebstahls vorbestraft . Gegenwärtig
verbüßt er eine längere Freiheitsstrafe in Ziegenhain . Er
ist beschuldigt , nm 5 . August 1898 vor dem Königlichen Schöffen¬
gericht dahier , einer zur Abnahme von Eiden berechtigten Be¬
hörde , wissentlich eine falsche Aussage mit einem Eid bekräftigt
zu haben . Die Sache sollte schon während der verwichenen
Schwurgerichtstagung verhandelt werden , mußte aber vertagt
werden , weil einige Hauptzeugen des Angeklagten fehlten . Einige
dieser Zeugen fehlen auch heute wieder und der Herr Vertheidiger
erklärt , daß er ans zwei Zeugen nicht verzichten könnte . Er stellt
einen Vertagungsantrag . Während das Gericht sich zur Berathnng
über diesen Antrag zurück zog , meldete sich im Zuschauerraum ein
Mann , der einen der beiden Zeugen kennen wollte und sich erbot ,
denselben herbeizurufen . Der Vertagungsantrag des Herrn Ver -
theidigers wurde deshalb abgelehnt . Die eigentliche Verhandlung
begann , nachdem man noch eines Ständchens wegen , das Herr
Musikdirektor Münch mit den Seinen gerade vor dem Gerichts¬
gebäude einem dort wohnenden Offizier brachte , eine Pause von
einer Viertelstunde machen mußte , gegen 1 Uhr , vor Abend wird
sie schwerlich zu Ende gehen .

* Kerstin , 21 . Oktober . (Spieler - Prozeß .) Nachdem die
Vertheidiger ihre Plaidoyers gehalten und der Overstaatsanwalt
nochmals das Won zu einer kurzen Replik ergriffen hatte , richtete
der Präsident eine kurze Ermahnung an das Publikum , bei Ver¬
kündigung des Unheils sich jeder Kundgebung zu enthalten . Daraus
zog sich der Gerichtshof zur Berathnng zurück . Nach etwa anderthalb -
stiindiger Berathnng , gegen 6 ’ « Uhr , erschien der Gerichtshof wieder
und verkündete folgendes llrtheil : Die drei Angeklagten werden
freigesprocheu unb bte Kosten des Verfahrens der Staatskasse auf¬
erlegt . Zur Begründung des Urtheils theilte der Vorsitzende noch
mit , daß der Gerichtshof die Fragen des Betrugs und des gewetbs -
maßigen Glücksspiels eingehend geprüft , jedoch

"
zu einem non liquet

gekommen sei .

d . Der Dirrlikor Jüngling , früherer Inhaber eines „ Phy -
* (statischen Instituts " dahier , muß sich heute auf die Berufung der

: König ! . Staatsanwaltschaft , welcher die Strafe von 500 Mk ., die
das Schöffengericht bekanntlich vor nicht allznlanger Zeit über
Jüngling wegen Betrugs verhängte , zu gelüibe erschien , abermals
vor Gericht verantworten , und zwar diesmal vor der Strafkammer .

?)ie Königl . Staatsanwaltschaft entdeckte nach der Verurtheilung
es Angeklagten , daß derselbe nicht , wie man vor dem Schöffen -

fsicht
annahm , noch nicht , sondern im Gcaentheil bereits ver¬

sehene Mal wegen Vetrugsbelikten vorbestraft ist , einmal in
ünchen wegen Betrug in 3 Fällen zu einer Gcfcingnißstrafe von

4 Monaten 15 Tagen , einmal tn Leipzig wegen Unterschlagung k .
zu einer Gcfängmßstrcife von 2 Jahren , einmal in Heilbronn
wegen Diebstahls zu einer Gefcmguißstrafe von 3 Wochen und
endlichverschicbene Mal wegen Gewerbeiibertretnugen und Aehnlichcm .
Der Fall , um den c8 sich in vorliegendem Fall handelt , ist bekannt ; wir

- haben gelegentlich der Schöffengerichts -Verhandlung ein ziemlich aus¬
führliches Referat darüber gebracht . Es genügt deshalb , wenn
wir das Wichtigste kurz wiederholen : Die Wagners - Eliesrau
Hauber aus dem Rheingau litt im Jahre 1898 an
einem schweren Augenleiden , das durch einen Tumor cerrcbri
— einer Neubildung im Gehirn — hervorgerufen worden
war . In der Pagenstecherschen Augenheilaustalt dahier stellte man
nach langer , vergeblicher Behandlung fest, daß da ? Augenleiden un¬
heilbar und nothivenbig die Erblindung der Patientin nach sich
ziehen würde . Man schickte deshalb die Fran heim , gab ihr aber
zum Trost den Rath , sich daheim weiter behandeln zu lassen . Sie
fiel danach dem Angeklagten in die Hande und der machte nach
Ansicht der Anklage allerleiZeltsame Entdeckungen , so z. B . die hock -1 ' ' ' 1 r r' ein Bluterguß im Unterleibe auf die Sey -

‘Ijaiibclte die Frau mit Röntgenstrahlen und
blind wurde sie aber doch . Der Herr Direktor

ließ sich seine Arbeit über die Maßen gut bezahlen
'

und wurde
dafür denil in die oben erwähnte Strafe genommen . Auch diese
Verhandlung mußte , ebenso wie die Schwurgerichts -Verhaublung ,
wegen des Ständchens , bas Herr Münch auf der Straße trompeten
ließ , vorläufig vertagt werben .

— Die Honttnerbiillr , zu welchen der Zutritt in Gesellschafts -
Toilette , also ohne Frackzwang , gestattet ist , haben sich im Lauf
dieses Sommers immer größerer Beliebtheit erfreut . Die Kur¬
verwaltung glaubte daher den allgemeinen Wünschen Rechnung zu
tragen , indem sie unter der einfachen Bezeichnung „ Ball " eine
gleichartige Veranstaltung in das Winterprogramm aufnahm , deren
erste bekanntlich Übermorgen Mittwoch tn den Rönnion -Sälen stcitt -
fiildet unb jedenfalls sehr zahlreich besucht werden wirb .

— Ktadtwahlen . Für die diesjährigen Wahlen zur
Stadtv erordneten - Versammlung sind folgende Wahl -
termiiK in Aussicht genommen : a ) für die dritte Abtheilnng :
Montag , den 6 ., Dienstag , den 7 ., Donnerstag , den 9 . unb Freitag ,
den 10 . November , Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags
von 4 bis 7 Uhr ; b ) für die zweite Abtheilnng : Montag , den 13 .
und Dienstag , den 14 . November , Vormittags

'
von 9 bis 1 Uhr ;

c ) für die erste Abtheilung : Donnerstag , den 16 . November , Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr .

o . Der Ktadt - Ausschuß hält seine nächste Sitzung am
Donnerstag , den 26 . d . W ., Vormittags 11 Uhr , im Rathliaus ab .

— Estrenmstumden . Von den von der Hanbelskammer zu
Wiesbaden für langjährige Thätigkeit in ein unb derselben Finna
gestifteten Ehrenurknnben sind auf Antrag der „ Mafchinen -
/abrit Wiesbaden , Gef . m . b . den nachstehenden Herren , welche

t . sänuntlich über 25 Jahre ununterbrochen in der Firma thätig sind ,
Ehrenurkunden ausgestellt und überreicht worden : 1 . Herrn Werk¬
meister Wilh . Ehrhardt für 43 - jährige Thätigkeit , 2 . Herrn Werk¬
meister Heinr . S ch ro d t für 25 -jährige Thätigkeit , 3 . Herrn Schlosser
Friedr . Horn für 38 -jährige Thätigkeit , 4 . Herrn Schlosser Friedr .
Menges für 38 - jährige Thätigkeit , 5 . Herrn Schlosser Josef
Grünow für 29 - jährige Thätigkeit , 6 . Herrn Dreher Hermann
Schöler für 29 - jährige Thätigkeit . Die „Maschinenfabrik Wies¬
baden " wird demnächst eine weitere , größere Anzahl Ehrenurkunden
für Arbeiter , welche länger tote 25 Jahre bet der Firma thätig
find , beantragen .

o . Dir Komreuberger Kürgermmsterstelle ist stark um¬
worben worben . Im Ganzen sollen 40 Bewerbungen eingelaufen
fein , unb zwar von Personen bet verschiedensten Stände unb Be -

'
i . _- russarten ; auch mehrere Offiziere a . D . sollen sich darunter befinden .

Die Gemeindevertrettlng hat eine Kommission eingesetzt , welche die

Gesuche sichten und Vorschläge für die Wahl machen soll . Ob unb
inwieweit die Frage ber Eingemeindung Sonnenbergs in Wiesbaden ,
die Ja , hier wenigstens , bereits vor ber Entscheidung steht , bei der

Wahl in Betracht gezogen wird , ist nicht bekannt geworden .
— Naturkunde . Die wissenschaftlichen Abendunterhaltungen

des . Nassauischen Verein für Naturkunde " werden Donnerstag , den
36 . Oktober , mit einem Vortrag des Herrn Dr . Grünhut : „ über
das Aluminium , feine Gewinnung unb technische Verwendung

" be¬
ginnen . Gäfte sind willkommen .

Ai
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Grosse Gelegenheit . ,

Bei Aufgabe eines Fabrikgeschäfts habe ich einen grossen Posten

lederne Damen - Handtaschen
( Commissions - Taschen )

1

in hochfeiner Waare billig erstanden und sollen dieselben schnellstens wieder abgesetzt werden .

Man benutze die aussergewöhnliche Gelegenheit .

Ausstellung im Schaufenster No . 1 . |

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

14281
'

13096

Sülle Sendungen , |
.

Bacharilcll

allen Grössen

und

in der Preislage

von

anfangend
14294

Kirchgasse48 . Kirchgasse .

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

Hochfeine Spitzen
Lampenschirme

von Mark S . — ar

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Führer
,

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . 0 . 50 an .

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen sein

reiches Lager sämmtlicher optischen
- M » Artikel . /
“

j Lieferant des Konigl . Hof - Theaters . ,Jj

__ ______
Beste Reparatur - Werkstatt .

_______

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug v . Mk 5 . 50 an .

Nachtlampen mit Sparbrenner
von 50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf . an .

Ampeln in allen Farben

von Mk . 2 . 50 an .

Kinder - Wäsche - Ausstattungen.

8L$ " Eigene Arbeitestube .

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff-Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

Aufertiguog Bich Maass oder Master.

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Taragoia - Porlweii 85 PI
.

Californ . Sherry , sehr empfehlenswert !!, . . . Mk . 1 .10 .
Marsala veeliio » 1.25 .
Verniouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp .,

Torino ) ............... 1 .30 .
Malaga , alter rothgolden . ( */ » Fl . 80 ) ..... 1.40 .
Slierry Wohl ..... 1 .55 .
Portwein soperior ........... 1 .55 .

Preis b . 12 Flaschen ohne Glas , einzel . Fl . 5 Pf . mehr .
12 FI . können aus diesen verschiedenen Sorten zusammengestellt
werden . 12860

■c . A . I » ienetba <‘h . Rheinstrasse 82 .

MKeniMß der Gesetze sGtzl MvA Strafe .

Vnipsthlk

Das Dürgerl. GkWch ,

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann mutz vor dem 1 . Januar 1900 , wo da «

Bürger ! . Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntnih nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be -

rühre » so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen mutz . 14282

Heinrich Henss . Buchhandl . , Kirchgasse 26 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung

bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . lierzgl . seblesw . - holst . Hofphotograph,

Rlieinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Mandelkleie .

Meine Iwlycerin - Mnndelkleie ist ein
vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer
zarten Haut und zur Verhinderung des Auf¬
springens derselben . Jede Seife , auch die beste ,
entzieht der Haut einen Theil ihres natürlichen
Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödig¬
keit geneigt . Meine Glycerin - Mandelkleie ist
nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel ,

• sondern sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der
Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut ,
und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen
Wirkung , namentlich auch bei kleinen Kindern
mit empfindlicher Haut sehr zu empfehlen .

Z Sand - Mandelkleie .

Meine Sand - Mandelkleie ist ein be¬
währtes und angenehmes Mittel zur Verschönerung
der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und
einer gesunden , frischen Gesichtsfarbe . Die
Sand - Mandelkleie ist besonders empfehlenswert }!

Wy zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut ,

• als Mitesser , Finnen , Hitzblättchen , Pickeln ,
Knötchen etc . 13701

MH Do <e 0 . 10 II . 0 . 75 Mk .
W S Mosen 1 . 10 u . 3 . 00 Mk .

• Dr . M . Altersheim , BäiÄZ
Lager deutscher , englischer nud französ .

vy Special itäten , sowie sämmtlicher
Toilette - Artikel .

WiPQhnflpn ( Hark - Hötel ) ,
VTICoUdUCII WiIlielmstrasse SO .

Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 1 .

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme . —

Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco .
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Storni .

( ö . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

tief

Allgemeines Staunen und Verwundern verbreitete

Wegen bevorstehender Geschäftsveränderung

Total - Ausverkaui

sich
des
im

„ Gut, "
sagte

Herr , geben Sic
Sie mir , um wie

„ Was für ein

„ Welches Sie

Frau Srankü , „ aber bitte , hochwürdiger
auch das rothe Gestell dazu und sagen
vieles die Sache damit Iheurcr wird .

"

rothes Gestell ? "

nach Hause brachte , wo er sofort zu essen verlangte , da er
sich unterwegs vollkommen erholt hatte .

Man brachte ihm einen Krug Milch . Er schüttelte aber
den Kopf , worauf ihm Lajkü die im Hinblick auf den ge¬
planten Leichenschmaus gefüllte Brannlweiuflasche reichte , bei
deren bloßem Anblick er schon zu lächeln begann .

Seit diesem merkwürdigen Ercigniß datirt eigentlich die
Legende des Regenschirms , die über Berg und Thal , über
die Fichtenwälder und himmelhohen Felsen hinweg sich immer
weiter fortpflanzte , dabei immer ausgebreiteter wurde und
mit immer neuen Einzelheiten geschmückt wurde .

Fand man im Felsen eine Vertiefung , so war das die
Fußspur des heiligen Petrus , und erblühte irgendwo auf
Feld und Flur eine unbekannte Blume , so war der Stab
des heiligen Petrus dort niedergestellt worden . Alles , aber
Alles verkündete , daß der heilige Petrus kürzlich in Glogova
geweilt . Und das ist keine Kleinigkeit , Ihr Leute !

Den Regenschirm selbst umstrahlte der Glorienschein des
Mystizismus . Eigentlich war bloß der eine Umstand in ge -
heimnißvolles Dunkel gehüllt , auf welche Weise derselbe
über den Korb der kleinen Veronika gekommen sei ; aber
das genügte vollständig . Der Aberglaube sucht das Dunkel ,
und das Dunkel zieht den Aberglauben an ; beide theilten
die Beute , den altersschwachen Regenschirm , unter einander .

Und weithin verbreitete sich das Gerücht , so weit der
Bjela Voda fließt und schlichte , einfache Slovaken beim
Hirtenfeuer oder in den Spinnstuben einander erzählen , was
ihrer Phantasie imponirt , ihr Interesse zu fesseln vermag
und sie zur Bewunderung zwingt .

( Fortsetzung folgt .)

„ Weshalb wäre cs nicht möglich ? Mein Geld ist doch
ebenso gut wie das Gongolys ; oder nicht ? "

„ Aber liebe Frau Sranko , damals regnete es ja und
morgen wird wahrscheinlich das schönste Wetter sein . "

Frau Srankü war indessen nicht so leicht zu kapazitiren
und verstand sich weit besser auf die Dialektik als der
Seelsorger .

„ Damals regnete es ? Eben deshalb können hoch -
würdiger Herr das rothe Gestell mitbringen ; wenigstens
wird cs nicht naß , das theurc Gut . Auch ist mein armer
verstorbener Mann die Ehre wohl werth . Er führte ein
ebenso verdienstvolles Leben wie die Frau des Gongoly .
Mein Gatte war ein wackerer Mann , der die Kirche niemals
vergaß und jetzt vor fünf Jahren die bunten Altarkerzen
aus Neusohl milbrachte , während seine Schwester die große
weiße Altardecke gestickt har . Das rothe Gestell muß also
unbedingt mit dabei fein . "

„ Aber ich kann mich doch nicht lächerlich machen , bei
schönsteni , heiterem Sonnenschein unter einem aufgespannten
Regenschirm meines Amtes zu walten . Geben Sie doch den
thörichten Gedanken auf , Frau Srankü !"

Nun begann diese zu weinen und zu klagen , womit sie
denn die Schande verdient habe , daß ihr der

'
Diener Gottes

die Ehre versage , welche dem Todten gebührt und dem
Lebenden wohlthut . Was wird man im Dorf dazu sagen ?
Sagen wird man : „ Die Sranko hat ihrem Mann sogar
ein rechtschaffenes Begräbniß versagt nnd ließ ihn nur in
die Grube werfen , wie einen Bettler ."

„ Thun Sie es doch , hochwürdiger Herr ! " bat sie , und
tvährend sic sich mit dem Taschentuch die nassen Augen rieb ,
nestelte sie so lange an einem Zipfel desselben , bis sich der¬
selbe löste und eine Zehnguldennote daraus zu Boden fiel .

Frau Srankü hob sie auf , und sie mit bescheidener Ge -
berdc auf den Tisch des Seelsorgers legend , sprach sie :

„ Das geb
'

ich noch dazu , bitte schön ; nur soll an der
Pracht und Ceremonie nichts fehlen , hochwürdiger Vater .

"

Hier stürmte Frau Adamecz mit vorgebundener weißer
Schürze und hochgeschwungencm Kochlöffel aus der Küche
herein und ergänzte die Worte der Fran Srankü :

„ Ja , ja . Euer Hochwürden , der Srankü war ein gottes¬
fürchtiger Mann , und was man von ihm spricht , ist lauter
Verleumdung . Aber selbst wenn es wahr wäre , fiele die
Schuld nur der Gongoly zur Last , — Golt hab

'
sie selig !

Wenn der heilige Regenschirm bei der Einen mit dabei war ,
so kann er auch bei dem Anderen sein . Entweder ist der
liebe Gott schon böse und dann ist

' s egal , wenn er noch ein
klein wenig mehr böse wird , oder er ist noch nicht böse und
dann wird er auch nicht böse werden ."

„ Aber , aber , Frau Adamecz , schämen Sie sich nicht ,
solche Dummheiten zu sprechen ? Lassen Sie mich doch zu¬
frieden mit diesem abergläubischen Zeug ! Dieses Verlangen
ist einfach lächerlich ! "

Die beiden Frauen aber ließen sich nicht wankend
machen . , „ Wir wissen schon , was wir wissen, "

sagten sie ,
„ uns wird der hochwürdige Herr nicht irre machen !" und
sie baten und weinten so lange , bis er endlich einwilligte ,

unter den Trauergäslen , worauf man von der Frau
Schmiedes eiligst Kissen und Decken herbeibrachte und
Hof auf einem Karren , dessen Räder mit neuen Reifen ver¬
sehen werden sollten , eine Lagestätte zurechtmachte , auf welche
der durch die wunderbare Fügung Gottes neubelebte Todte
gelegt wurde . Der Leichenzug verwandelte sich auf der
Stelle in eine die Allmacht Gottes preisende Prozession , die
unter Absingung frommer Lieder den armen Johann Srankü

Die roh gezimmerten Bretter krachten bedenklich und
klafften dann weit auseinander , daß für einen Moment das
weiße Leichentuch sichtbar wurde , gleich darauf aber auch
der Todte , der infolge der starken Erschütterung aus dem
Scheintod erwachte , in welchen er versunken gewesen ,

" '

aufathmete , den Kopf emporhob und verwundert fragte :
„ Mein Gott , wo bin ich denn ? "

47 . Jahrgang . 1899 .

bei dem Begräbniß der Frau Gongoly
über den Kopf gespannt hatten . Es war zu schön .

"

Der Priester konnte sich des Lachens nicht erwehren .
„ Aber das ist ja nicht möglich ! " erklärte er . „ Hahaha ! "

Erzürnt fuhr Fran Srankü empor , und den Kopf in den
Nacken zurückwerfend , fragte sie :

| auch dem Johann Srankü unter dem Regenschirm das letzte

| Geleite zu geben ; jedoch fügte er hinzu :
„ Vorausgesetzt , daß ihn sein Eigenthümer bis dahin

nicht abholt . Denn Thaisache ist , daß ihn Jemand hier
znrückließ und ich ihn zurückgeben muß , wenn sich der Be¬
treffende meldet .

"

Fran Adamecz blinzelte der trauernden Wittwc ver «
ständnißvoll zu und meinte :

„ Dicserhalb brauchen wir uns keine Sorgen zu machen ,
denn wer den Regenschirm hier zurückließ , sucht unseren
Planeten nur einmal in tausend Jahren auf . "

In der That meldete sich Niemand nm den Schirm ,
sodaß der junge Seelsorger am nächsten Tage , trotzdem
schönes , heiteres Welter und am Himmel nicht das kleinste
Wölkchen zu erblicken war , am Sarge den Regenschirm auf -
spanntc nnd unter demselben den Tobten zu seiner letzten
Ruhestätte geleitete .

Vier starke Männer : Sylavik , Lajkü und zwei Brüder
Magäi trugen die Bahre , auf welcher der Sarg ruhte , auf
ihren Schultern zum Friedhof . Gottes Wille fügte es in¬
dessen , daß der eine der beiden Brüder in der Nähe del
Schmiede über einen Stein strauchelte und der Länge nach
hinfiel , worüber der hinter ihm schreitende Paul Lajkü derart
erschrak , daß er die Stange losließ , nnd im nächsten Augen¬
blick kippte die Bahre um und der Sara fiel polternd
zur Erde .

Und sind die Blumen abgeblüht .
So breche der Aepfel gotd ' ue Bälle ;
Hin ist die Zeit der Schwärmerei ,
so schätze nun endlich das Reelle .

Montag , den 23 . Oktober .

Pfarrer Johann nickte zufrieden mit dem Kopf .
„ Alles wird genau so fein , wie Sie es wünschen .

"

„ Und was wird das Alles kosten ? "

Pfarrer Johann berechnete mittelst eines Stückchens
Kreide , wie hoch die Ceremonie kommen werde .

- des ganzen Lagers in ailfgeZCichllCt « ! ! , angCfailgf « ! ! « ! ! und fertig « ! !

I Stickereien
( Decken , Läufer , Schoner , Kissen , Wandbehänge , Teppiche , Handtücher , Servirtischdecken u . s . f . ) ,

[ Handarbeiten aller Art , Malereien
, Schnitzereien

,

| Brandmalereien
,

Paravents
,

Ofenschirmen etc .

Weihnachten
* e8en ’ ,a " <,e zu,n eelbat - W' ertiearbcitenK Da alle Sachen solide und künstlerisch - schön sind , bietet sich Gelegenheit zu vorteilhaftesten Einkäufen

| Taunusstrasse 13
, x Victor sehe Kunstanstalt X Taunusstrasse 13

,
am Kochbrunnen . em

Haltestelle der Strassen - u . Pferdebahn .
am ^ oohbrunnen .

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von Koloman MiKszath .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .
Dann erfaßte er das Geräth am Griff , hob es über seinen

Kopf und schritt langsam , würdevoll dahin , ohne daß er
naß geworden wäre . Die Regentropfen klopften zornig gegen
das absonderliche Gestell , troffen aber langsam an demselben
herab , da sie den Hochwürdigen selbst nicht erreichen konnten .

L Auch während des Begräbnisses staunte ein Jeder den
Regenschirm an , und die Männer und Frauen flüsterten
einander zu :

„ Das hat der heilige Petrus gebracht ! "

| Nur die schönen Gesangsverse des Kantors lenkten für
1 Augenblicke die allgemeine Aufmerksamkeit in eine andere

Richtung , und man vernahm sogar lautes Schluchzen , wenn
er die Todte in den rührendsten Worten Abschied nehmen ließ :

„ Abschied nehmen muß ich von allen Nachbarn ,
„ Von Gevatter Lajkü und Schwager Klincsok .

"

Paul Lajkü begann mit seinem ganzen Hausgesinde zu
weinen und Georg Klincsok rief voll Begeisterung ans :

„ Wie er das nur so schön ausdenken konnte ! "

Diese Bemerkung eiferte den Kantor nur noch mehr an
und mit erhobener Stimme ließ er die Todte in noch

- schöneren und beweglicheren Worten von sämmtlichen Ver¬
wandten und Bekannten Abschied nehmen , daß kein Auge

, in der Versammlung trocken blieb .
° Kaum hatte man Frau Gongoly begraben , sodaß die

alten Dorfweiber nicht einmal noch Zeit hatten , nach Herzens -
tust über die beiui Begräbniß entwickelte Pracht und über
die Wittwenschaft Gongolys zu schwatzen , der ihrer Be -

k hauptnng nach — Gott verzeih
'

ihnen die Sünde ! — schon
.am ® rabe nach der schönen Emina Tyarak ansspähte , sodaß
selbst ein Blinder errathen könnte , daß die berühmte
„ Meniyük " * ) der Verstorbenen nicht lange ohne Herrin
bleiben werde ; die Todtengräber hatten sich , wie gesagt , nicht
einmal noch von dem reichlichen Branntweingennß erholt ,

' Önen nach dem Begräbniß zu Theil geworden , als schon
em neues Grab geschaufelt werden mußte . Nach Frau
Gongoly starb nämlich Johann Srankü , der sich sehr viel

? um sie zu schaffen gemacht hatte , so lange sie noch eine
r junge Fran gewesen .

Auch jetzt verschwanden die beiden Schatten nacheinander
LW Weltenraum . . . Einen Tag nach ihrem Begräbniß

traf man Srankü tobt in seinem Bette an ; der „ Donner -

| let ‘ Todes "
, der Schlag , schien ihn gerührt zu haben .

0 war auch ein wohlhabender Mann gewesen ; er
IW besaß eine Heerde von dreihundert Schafen und bebaute

।
einen ausgedehnten Grundbesitz . Ihm gebührte also auch

- eine glänzende Beerdigung . Die Frau des Srankü erwies
i nch nicht als geizig , sondern begab sich persönlich zum Lehrer

und zum Seelsorger und verlangte , daß das Begräbniß' ihres Gatten genau dasselbe sei wie das der Frau Gongoly .
E Mag es was immer kosten ; aber die Familie Srankü steht
§ der Familie Gongoly in nichts nach ! Es mögen zwei Geist -
£ « He beim Begräbniß sein , vier Ministranten in schwarzen
1 Leinwandröcken , ununterbrochenes Glockenläuten und so

weiter .

, ,
* ) Ein jeder wohlhabender Slovake kauft feiner Frau eine Art

^ Umhülle , die mit theurem Pelzwerk geschmückt ist . Da « kostbare
Kleidungsstück , „ Mcntvok '

genannt , überdauert vier bis fünf i
Generationen und wird bloß über die Schultern geworfen , wenn I

E » an zur Kirche geht . I
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F256Armen und der Brust .

Vor -

Eintrittspreis 50 Pf .

Herren - und
f,

Knaben - Kleidcr

Auetiouator u » d Taxator

iretfen .

w

Xeu !Weu !Hierzu ladet ergebens ein

Amtliche Anrriltetl

11 ichtnmtliche Aureilten

al
b )
e )

-H

F464

Der Vorstand .

die Mannschaften der Land - und Seewebr 1 . 3!ufgtboi8 ,
welch « in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in
den activen Dienst getreten sind .

Täglich geöffnet von 9 übr Vormittags
bis 5 Uhr Nachmittags . fiso

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbst -Controlversammlungen .

Zur Theiluabmc an den Herbst -Controlversammlungen werden

mittags 11 Uhr , werden die den Rechtsnachfolgern der

verstorbenen Eheleute Wilhelm Ries und Sofie ,
geborene Groos , gehörigen Immobilien , als :

1 . No . 7889 des Lagcrbuchs 28 a 95,25 qm Acker

„ Weinreb "
, 1er Gewann , zwischen Karl von Reichenau

einer - und Karl Bergmann und Theodor Hirsch
anderseits , taxirt Mk . 28,900 . — ,

2 . No . 7926 des Lagerbuchs 13 a 27,50 qm Acker

„ Weinreb "
, 3cr Gewann , zwischen Karl Schmidt und

Karl Scheffel einer - und August Ziß und Consvrten
anderseits , taxirt Alk . 10,600 — ,

in dem Rathhause hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
versteigert . F 434

Wiesbade » , den 22 . September 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . :
Körner .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 24 . Oktober d . I . ,

Aus meinem reichhaltigen ____
‘

VQF * Thee - Lager
" Ä I

empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5 a Roth ’s Familien - Thee ä 8 Mk . p . Pfd . I

J . Itetli Nacht '
. , 4 . Gr . Burgstr . 4 . ,

14333 '

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist der Jahrgang des In¬
habers angegeben .

Zugleich wird zur Kcuntuiß gebracht :
1 ) Daß besondere Beorderung durch schristlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Coutrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Lerhällniffe am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein -
wreichen .

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,
»hne daß ihm die Genehmigung seine » Gesuchs zugegange » ist ,
» acht sich strafbar . „

3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sre zu einer anderen
als der befohlenen Controlversammlung erscheinen ;

4 ) daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Control -

platz mitzubringen ; .
5 ) daß jeder Mann seine Militärpapirrr (Paß und Fuhrungi -

zcugniß ) bei sich haben muß .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

gez . von Bolschwurg ,
Major und Bezirks -Kommandeur .

Kolonial - Ausstellung
iin Panlinenschlössschen .

berufen :
Die zur Disposition der Ersatzbehördeu Entlasienen ;
die zur Dirposttion der Truppentheile Beurlaubten ;
sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der
Mannschaften der Reserve der Jägerclasse A aus den Jahies -
classen 1887 - 1891 ) ;

Steckbrief .

Der unten beschriebene Schiffer Paul Held , geboren
am 20 . Juli 1873 in Eltville , ist heute von der Außen¬
arbeit entwichen .

Es wird ersucht , denselben fesizunehmen und in das

nächste Justiz - Gefänguiß abzulieferu .

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1899 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

Beschreibung . Alter : 26 Jahre . Größe : 1,71 m .
Statur : untersetzt . Haare : dunkelblond . Stirn : hoch .
Bart : blonder Schnurrbart . Augenbrauen : blond . Augen :
braun . Nase : gewöhnlich . Mund : gewöhnlich . Zahne :

vollständig . Kinn : rund . Gesicht : gewöhnlich . Gesichts¬
farbe : gesund . Besondere Kennzeichen : tätowirt auf beiden

■

Die zeitig Ganz - und Halb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -

Anvaliden und die nur Garnisoudienstsähigen erscheinen mit ihren
Zahrerclasseu .

Im Kreise Wiesbaden Lau¬
haben die Vorgenannten zu erscheinen :

In Biebrich
in der Unteroffizier -Schule

am Dienstag , den 7 . November 1899 , *l <orm . 9 Uhr ,
diejenigen Mannschaften au » Biebrich , welche den JahreSclassen
1892 bis einschließlich 1895 angeboren ;

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Rachm . 2 Uhr ,
die übrigen Mannschaften an » Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstein .

In Hochheim
auf dem Schloßbos bei der Kath , Kirche

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Vorn ». 10 Uhr ,
die Mannschaften au » Delkenheim , Hochheim , Maffenheim und
Wallau .

In Flörsheim
am Fährenplatz

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Rachm . 2 Uhr ,
die Mannschaften au » Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim ,
Weilbach und Wicker .

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne . Schwalbacherstraße ,
« « Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,

die Mannschaften au » Auringeu , Breckenheim , Dotzheim und
Frauenstein ;

» m Donnerstag , den 9 . November 1899 , Borm . 11 Uhr »
die Mannschaften au » Bierstadt , Erbenheini und Igstadt ;

am Donnerstag , der » 9 . November 1899 , Rachm . 3 Uhr ,
die Mannschaften ans Georgenborn , Heßloch , Kloppenheim ,
Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wild¬
sachsen .

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwalbackeistraße .

1 « Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial - Jnfanterie und zwar :

nach § 28 bestraft :
1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem Aceiseamt resp . den

Accise -Erhebungsstelleii gar nicht vorgejührt und declarirt
werden ;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt -
gehnbter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt
( resp . Accise - ErhebungSflelle an der Bahn oder in der
Schlachthaus -Anlage in ein Gewahrsam (HauS , Hof , Keller rc .)
gebracht iverden oder sich außerhalb der in Z 4 vorgeschriebenen
Straßen der Stadt befinden . *

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899 .
Da » Acciseamt . Zehrung .

Kellerstrasse 3 ,

gegenüber den Reichehallen .

Frau B . Thon , Wwe . |
Bosen gärtehen .

Morgen : Metzelsuppe . I

anfangend , in meinem Auctionslokale

Friedrichstraße 47 j
ea . 100 feine Paletots u . |
Pelerine - Mäntel für Herren ,

Jünglinge und Knaben , ( sf , fünfzig
und div . Herren - u . Knaben -

Auzüge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Sachen find nur bester Qualität

nnd bietet sich uatuentlich auch fiir Wieder -

Verkäufer eine günstige Gelegenheit , da der

Zuschlag ohne Rücksicht auf den Werth zu

jedem Gebot erfolgt .

Willi . Helfrich
,

Bekanntmachung .
Er wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten de » Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigende » Erzeugniß an Wein und Obstwein unmittelbar und
länaftens binnen 12 Stunden nach der Kellerung und Einkellerung
schrnUich bei dem Acciseamt zu declariren haben , widrigenfalls eine
Lccisedesraudation erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
Da » Acciseamt . Zehrung .

Für km - sindüchc und lcidcude Füße !
Arrscrt . guter Damen - n . Herren - Stiefel zu billigst . Dreisen .

Beste Sohlerei . Herren - Stiesel 2 .80 an , Damm - Stiefel 2 Mk . an .

Reparaturen fein . A . von der Heide , Schuhmacher ,
15 . Mauergaste 15 , Hth . 1 Stiege . _______ __ _

Magnum bonuin
und en - liaclie gelbe SandkaHolTeln per Kpf . 24 Pf ,
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

Coneumlmlle John . tr . 8 und Woüti » tr .

Panorama von Wiesbaden
vom Neroberg gesehen ,
vom Schuiberg gesehen ,

sind die neuesten dreitlieiligen Ansichtskarten

(Kunstverlag v . friedr . Wolfrum in Düsseldorf ) .

Vorrätbig in den meisten Buch - u . Papierhandlungen .

Preis a Harte 8 » Pf .

Bekanntmachung .
£ V1 n ,

Dienstag , den 24 . Oktober d . I . , Vormittags I B rt "

» Uhr , wird die Versteigerung der dem städtischen Leih - a I I £ T I BI f 1 | i | | | I
Hans verfallenen Pfänder fortgesetzt . F 434 I I * * * 2 )

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1899 .

________________
Die Leihhans -Depntatio » . Wegen Aufgabe eines feinen Herreu -

Bekanntmachnng . Confeetions - Geschäfts versteigere ich
Auszug au » den Bestimmungen der hiesigen Accise -Ordmrng . I 04

§ 4 . Alle accisepflichtige » Gegenstände (Wein , Obstwein , | V (? tt Lil . CT » r
Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel , I 911 , tlht »
Wildprct , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen , Auerhähne , | Nlorgens 9 /2 Ulld Nachmittags A 12 Uhlk

Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Eulen , Hähne und Hühner ein¬
schließlich Birk -, Hasel -, Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , Schwarz -
unb Wcißbrod aller Art , von Außen koininend , müffen unbedingt
dem Acciseamt bczw . der Accise -Erhebiuigsstelle an der Eisenbahn
zur Revision vorgeführt werden .

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der Trans -
porlant unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm im
Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der Waare , insofern
er dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis resp . ohne Quittung des
Acciseamts über stattgehabte Entrichtung der Accise amiimmt .

§ 27 . Als Defraudation wird namentlich angenommen und

Versteigrrungs - Anzeige .

Freitag , den 27 . Oktober 1899 , Vormittags
IO Nhr , werden im oberen Saale des Turn - und Fecht¬
clubs , Ballplatz dahier , gemäß Art . 34 , 3 d . d .
H . G . B . wegen Nichtbezugs seitens des Käufers , auf Kosten
dessen , den es angcht ^ eine complete , für ein Cafö geeignete
Einrichtung in Silberzeug , bestehend aus :

100 Theebretter , 25 Tischfeuerzeuge , 1 Servietten -

kugel , 1 Tafelaufsatz , 11 Dtzd . Kaffeelöffel , 1 Dtzd .
Eisschaufelu , 1 Weinkühlerständer , 1 Tischglocke ,
Dessertgabeln und Dessertmeffer , Eierbecher , Thee - ,
Rahm - und Kaffeekannen 2C., (No . 33169 ) r 33

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

Mainz , den 20 . Oktober 1899 .

Hemer ,
Großh . Gerichtsvollzieher

eichshallen -

Theater .

Direction : H . Sölllier .

Täglich Abends 8 Uhr :

Grosse Vorstellung
Näheres siehe Strassenplakate .

Männer - Gesangverein Friede .

Sonntag , den 29 . Oktober , zur 24 . Stiftungs¬

feier :

Concert und Ball
im Römer - Saal . — Anfang präeis 8 Uhr .

Jahrgang 1887
(Frühjahrseinstellring )

am Freitag ,
10 . November 1899 , 1

Vorm . 9 Uhr . 1

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1899 , |

Vorm . 9 Uhr . 1

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 , 1

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 , 1

Nachm . 3 Uhr . 1

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 , 1

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 , 1

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 , 1

Nachm . 3 Uhr . 1

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . November 1899 , 1

Vorm . 9 Uhr .

st . Die übrigen gedienten Mannschaften nnd zwar :
Marine , Jäger Kavallerie , Feldartillerie , Fntzartillerie , 1
Pioniere , Eisenbabntrnppen , Train ( einschließlich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal 1
und sonstige Mannschaften ( Oekonomir - Handwerker ,

Arbeitssoldatr « u . f . tv . ) wie folgt :

Jahrgang 1887
(Frühjahrseinstellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 , 1
Vorm . 11 . Uhr .

ahrgang 1896
ahrgaug 1897
ahrgang 1898
iahrgang 1899

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .
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empfehlen in grossen Sortimenten Neuheiten in

Kleiderstoffen
, Unterröcken

Blusenstoffen
,

Audion
Kranzplatz

statt . F 419

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

Zahn -

Echarpes
Tüchern

,

durch Plakate und

packete kennt -

Packung

gescb .

werden nach neuester französischer Stiebt gereinigt , Qffärbt und ao
kräuselt Scdanplatz 7 , 3 . Clara Hellmann .

^ Icr Art , bis zur höchsten
«lall fl HIV lll -sture , bei anders in den wenig

bekannten , schwierigen Tcchnücn : »en or battn “
, Sprengarbeit ,

Hautclissc , Applikation , Mosaik , Goldsticken 2C. Monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstunden . Vietorfdie Schule , Taunusstr . 13 . 4173

liehen Verkaufastellen von Engel ’s Sirocco -Kaffee .

August Engel . L °
i ,

Wiesbaden .

__ 14337

SHDiflinitrtt b0 ” leidenden Menschen gebe » für zwecklose
WUIDIICU Mittel und Sturen QBiflinnmr
weil ihnen die großartigen Erfolge von yvllUlviilll au8 '

Skalier ’
« austral . Euealyptus - Oel ,
dein . . Hautiuiüel der Zukunft “ ,

noch unbekar ni find . Dieser vorr mcdicinischen Autoritäten
gerühmte und empfohlene Naturproduct besitzt ciue so viel¬
seitige und außerordentliche Heilkraft , daß Jeder , der au

Rheumatismus , Gicht , 'Asthma , Fieber ,
Jnflueuza , Husten , Magcnbeschwrrdcu u . s. w .

leidet , unbedingt einen Versuch damit machen sollte . 14443
Der Erfolg zeigt stch sofort !

Flasche 2 Mk . und 1 Mk . erhältlich :
Drogerie Apoth . Otto Siebert , neben b . König !. Schloß ,
Löwcu -Ap . , Laugg ., Hacke & , Esklony , gegenüber
dem Kochbr . , * . Herling , Gr . Burgftr . 12 , C . iirodt .
Albrechtftraße 16 , W . Graefe , Saalg . 2 , M . Kneipp .
Goldgasse 9 , E . Kock * , Drog . z. rolh . Kreuz , Bismarck -
nufl , C . Poriaebl , Germania -Drogerie , Rbciustraße 55 ,W . * «* Ud , Erutr .-Drog ^ Friebrichstr . 16 u . Michels !-. 23 .

* -V ». v. iumavu l UI UdUlUl aUIJHVll HttU ■| «tauscht und verkauft stets 13756
j? E1 Meiaawoir . W «- .‘ lrit » *tr . 51 . Hart , links .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigst . Preisen an gefertigt . 14425

J . Zamponi Wwe . 1 Äbrieeurifesclitift .
3 . Goldgasse 3 , vis - a -vis der Häfnergasse .

Habe m . Praxis n . Frier -richstratze 47 verlegt
Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .

Parfumeur Paul WleHach . Friebrichstr . 47 .
Speelalift wr Haarleidende .

Erfinder d . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfaltund

W Kahlköpfigkeit . W

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganz »
Gebisse , echmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Albert WVoIir,Miehelsberg2,EckeKiiehgasse .

bester Qual , von Mk . 2 au .
ölUUllltinV ^ r Gürtel - BruchbLuder äußerst
w

..
' angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , vorm . O . Miidner , Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von
Ainder - Bandagen , da bekanutl . nur eiue gut fitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 14129

Für Bestellung auf Weihuachteu !

Lebensgroße Portraits
, . . , t . ( Zcichmtng )

na ® >eder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch ausgesührt .
Bilder zur Ansicht bei Herrn Oörr , Vergolder , Kirchgaffr W .

ooooooooo OOOOO OOOOO

Ocffentliiher Vortrag .
8

Themar r
Was haben wir für ein Juteresse an dem X

Leiden und Sterben Jesu ? X
24 ' Oktober , 8 - Uhr Abends , im X

» Hotel « chützenyof " , Schützenhofstraße . Q
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei . Q

G . Täubner . A
OOOOO OOOOOOOOO OOO Oö

aararbeiten jeder Art
fertigt modern und preiswerth an

Alb . Graefe
, « > .

Hochfeines Tafelobst 2
von Schloss Reinhartshansen zu Erbach a Rh . W

empfiehlt zu billigen Preisen 14332

J . < Roth Nachf . , 4 . Grosse Burgett . 4 . jHh

in der Küpper ’ schen Ausstellung

Wilhelmstr
.

24
,

Frisiren
,

I . uist - Graefe ,7 UI . Burgstrasse IO .

Morgen Dienstag
Vormittag von 11 — 1 < Jhr

findet die letzte grosse

Gemälde -

und

Schürzen

Grosse Auswahl Golfcapes , |
stets Eingang letzter Neuheiten . 1

in jeder
Preislage .

WattUtc Abend - Ä » n <« ll

E
- . Rollstoff - Rotonde « .

fizslail * 0 '
.

EcU Litngsrasse .

Hiev

Geschwister Meyer
Kirchgasse 49 ,

®

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

« äm mtlieher

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . « Issel häch er ,
Bahnhofstrasse IO .

Hiite werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

sind

unübertroffen !

Käuflich in den

Schaufenster -

Neues Sauerkraut
her Pfund 8 Pf .

Carl Kirchner ,
Wellt itzftraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Martin Lemp ,
Weingroßhandlung ,

1
, Adelheidstratze 47 ,

E dvldtne Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,
, . . empfiehlt

E g
?or prerswerthe Eonsum - und Haushaltungsweine :

t l ^ ei Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . - .50 ,
s 897er Erdcner , ualurremer Mosel ( für
k 1on . Diabetiker sehr zn einpsehle ») — 90
1189aer Ntersteiuer Orbel ....... ,
g . 1895er Ingelheimer

’ " *
j

'
_

'

I Vorirvein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth , aus
"

direktem
[
'

, Import , - er Flasche oou Mk . 2 .— on .
Bet Abnahme von 25 Flaschen 5 ' / . Rabatt , - fq

V :t- Proben stehen gratis und franco znr Vcrt
'
üaung . 18754

! ! Ankunft neuer Couserven ! ! B
I M Junge Erbse « , fst . Schneide « n . Brechbohnen . W

Earottcn , Stangett - und Schnittsparael . SS
■ Junge Erbsen 2 - Pfd .- Dose 45 , 50 , 65 bis 120 Pf . M
■ 4>g - Lchneidebohntm 2 -Pfd .-Dose iS , 40 u . 50 Pf . W

Schnittspargel 2-Pfd .-Dose 75 , 85,100 u . 120 Pf . W
I Qnhooh Grabenstrabe 3 ,

  wUlldaU , Röderstraßc 19 . 14364 gl
i M Gr . Maronen Pfd . 16 u . 20 Pf ., Edclkastan . Pfd . 12 Pf . M
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Zwei elegante Nutzb . - Betteu mit hohen Muschel -

aufsätzen zn verkaufen Wellritzstraße ll , Part , r . 10565

«mpfirhlt sich in ,
Moritzstraße 10 , Part ., w . Wäsche gemangelt .

7 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “ .
8 . Cortege de Bacchus aus „ Sylvia “ . . .

1 . Defilier - Marsch .....
2 . Ouvertüre zu „ Der Schiflbruch der Medusa “

3 . Mazurka aus „ Halka “ ........
4 . Juristenballtänze , Walzer
5 . Arie aus „ Hans Heiling

“

Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .
6 . Melodie
7 . Marche favorite du Sultan für Harfe . .

Herr Wenzel .
8 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “ .

Jos . Strauss .
Beissiger .
Moniuszko .
Job . Strauss .
Marsohner .

Rubinstein .
Parish -Alvars .

Wagner .

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 23 . Oktober :

Abonnements - Concerte

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines Kapell -

meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner ,

eigenen W achsthums

per Glas 30 Pf .

Loesch
’

s Weinstuben
4 . Spiegelgasse 4 .

Verzapfe von heute ab

vorzüglichen

Verloren
Sonntag Abend vom Kurhaus durch die Anlagen nach dem Bahn¬

hof eine goldene Damenuhr (Andenken ) . Gegen hohe Belohnung

abzugeben Kapellenstraße 8 , 1 .____________ ________

Hochherrschaftliche Billa
an der Partftratze

mit 11 großen Zimmern , darunter 2 Säle , prachtvoller

„ Halle “
, Centraldeizung , elcctr . Licht , mit fürstlicher Pmcht

und allen Bequemlichkeiten auSgestattet , 1800 qm grobem
Obst - u . Ziergarten , billig zu verkaufen . Näh . Baubureau

Saalgaffe 1 . 14230

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Heimgänge unseres unvergeßlichen

Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Urgroß¬

vaters , Schwagers und Onkels ,

Herrn A . Scheurer ,

sagen aus diesem Wege ihren innigsten Dank

Die tieftrar,erndrn Hraterbliebenrn .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1899 .

Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer .

Ei » schmales goldenes Armkettchen wurde verloren .

Abzugeben gegen Brloynuttg im Büreau des Residenz -

Theaters . _____________________ _____ ______________ _

Dalmatiner , Rüde , TEmsstraßc 32 Pari .

w . elflt . billig garnirt , auch w . Zeichnungen aus Tuch
vylllt u , Leinen aug . Moritzstr . 10 , Part .

Schneiderin , tüchtige ,
" "

sich in und außer dem Hause . Jahuslrabe 25 , 3 St . l .

Zwei Achtel 2 . Parqnet , abzug . Elisabcthen -

tzraße 2 , Part , r . W . Müller .

Verloren auf dem Wege Bismarck -Ring , Weißeubnrgstraße ,
Walkmühlstraße eine Rosette von einem Armband (Granat -

steine ) . Abzug , gegen Belohnung Bismarck -Ning 21 , 2 r . _
großer , a . b . Wege Parkstrabe , rechts
der Dieteumllhle , bis zur WilbelmSböhe

ohn . adz . b . 1 Bauer , Schwalbachcrslr . 32,2 .

Nachmittags 4 Uhr :

1 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad
“ . Boieldieu .

2 . Schwedische Tänze , Suite . . . . . . Bruch .
3 . Die Werber , Walzer ........ Lanner .
4 . Preghiera Mozart .

( für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
5 . Ouvertüre zu „ Struensee “ Meyerbeer .
6 . Largo .............. Händel .

Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
Rossini .

auf einfache Unterschrift zu
verleihen an ehrliche Personen .

5 % jährlich . Verschwiegenheit . Offerten unter H . » » baupt -

postlagerud Mainz . _______________________
(No . 331o6 ) F33

Zwei schöne Bitten
iir eine uito zwei Familien paffend , preiswürdig zu verkaufen .

Offerten bitte ich unter Villa 111 postlagernd TauuuS -

stratze hier zu richten .

Fste . Fruchtmarmelade
der 10 Pfd . 3 Mk ., fste . Preißelbeeren per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., Rhein .

Apfelkraut , sowie alle Sorten sftc . Gelees u . Marmeladen : c., Alles

reine selbsteingemackte Waare empfiehlt
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Dankfagnng .

Für die zahlreichen Beweise inniger Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Kindes , Kentz , insbesondere dem Herrn Pfarrer

Risch für seine trostreiche Grabrede , sowie für die

zahlreichen Blumenspenden und allen Denen , die es zur
letzten Ruhestätte geleiteten , herzinnigsten Dank .

Familie Gugel und

Fritz Kießrmetter .

Ein schönes Hans imt Wohnung ) ist

für 45,000 Mark zu verkaufen . Micthertr . 2956 Mark . Offerten
unter li . * . io an den Tagbl .-Verlag erbeten . .

rag - Von Verlob, »ngeu , Heiratheu , Gevurteu und

fäuci , wolle man dem „ Tagblatt
" sofort durch Pozrrar »»

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « den Wiesbadener Givilstandsregifter » .

Geboren . 14 . Okt . : dem Mechaniker Ferdinand Becker e. T .»
Maria Margaretha ; dem Tagt . Jak . Hoffiiiger e. S . , August ;
dem Kutscher Wilhelm Rücker e. T ., Frieda Ella . 16 . Okt . : dem
Kaufmann Jakob Graff e. S . 17 . Okt . : dem Schriftsetzer Kan

Möhrle e. S ., Karl Friedrich Johann ; bem Taglöhuer Hemilch
Erbe e. S -, Philipp Heinrich Wilhelm . 18 . Okt . : dem Kaufmann
Fritz Bernstein e . S . , Alexander Ludwig . 21 . Okt . : dem Tagt .
Wilhelm Werner c. S ., Pau ! Rudolph .

Aufgebote » . Korkfchneider Mathias Bargon zu Mainz mit Anna

Elisadetha Katzenuiaher da !. Magazinarbciter Jakob Tillmann zu
Coblenz mit Elisabeth Christine Helene Hand zn Kreuznach .
Schuhmacher Philipp Köhler zu Diiffeldors mit Franziska Müller
das . Schuhmacher Anton Friedrich Haußmann zu Bartenstem
mit Maria Pauline Zeller zu Ettenhausen . Taglöhuer Wilhelm
Kahl hier mit Elisabeth » Repp hier . Glaser Joseph Heindl hier
mit Elisabeth Ost hier . Büreaugehülfe Friedrich Schmitt i »
Eltville mit Amalie Karoline Bachcrt hier . Kaufmann L,6car
® ad )fe in Berlin mit Hedwig Schantz hier . Königl .'Zahlmeister -

Aspirant im Fcldarlillerie - Regiment No . 27 Friedrich Eckhardt

zu Gonsenheim mit Dora Astdeimer hier . .
Verehelicht Architekt Albert Conradi hier mit Johanna

hier . Kaufmann Ferdinand Nickel hier mit Anna Nagel wer .

Hülss -Gefaugenen - Aufseher Richard Tindel hier mit Eliiadettz
Werner hier . Herrfchaftsdieuer Adolf Weschke hier mit Friedenv »

Kübler hier . Dachdeckergehülse Wilhelm Meier hier mit Li ' ette

Ohlenmacher hier . Maurcrgehülke Christian Schmidt hier mu
Anna Lehr hier . Damenschneidergehülse Karl Künstler hier M»

Mathilde Söcker hier . Manrergehülfe Karl Otto hier mit ßfltha »

rina Rensch hier . Ilnterosfizier Hoboist im Eiseubahn -Reg . Nml

Edmund Hesse zu Schöneberg bei Berlin mit Katharina Werg

hier . Assistenzarzt im Füsilier -Regiment von GerSdorff _( Hcff .I

No . 80 Dr . ined . Walter Druckenmüller hier mit Caroline Schund »

hier . Zimmermann August TöngeS hier mit Maria Walter hier .

Taglöhner Mathias Arust hier mit Marie Gottlieb hier . Schreiner »

gehülse Christian Krämer hier mit Dorothea Risch hier .
Gestorben . 19 . Okt . : Grobherzoglich Luxemburg . Verwalter a . » -

Andreas Scheurer , 85 I . : Rentner Ludwig AvenariuS , 81 I -

20 . Okt . : Catharine , geb . Stotz , Wittwe des Orgelspielers Phuwv
Müller , 53 I . ; Privatier August Veite , 61 I . ; Karl , S ..

des

Damenschneiders Philipp Heinz , 13 I . ; Schlossergedülfe Johann
Leiwert , 57 J . ^ - Bahnfteigschaffner a . D . Philipp ^ aueresNA
54 I . ; Klara , T . des Wagenführers bei der elektnschen Straßen »

bahn Hermann Scholz , 6 I .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere

Information . Gefchäftsbücher -Emrichtung nach Wunsch tu steuer -

sicher Ueberficht durch la ^ sssr , Harsingstraße 6 , 2 . 13331

Alle tapezier - und Polster -Arbeiten werden prompt und

billig besorgt .________________
W . lAIela , Albrechtstr . 30 . 10188

Erstwürterin , gut enipf ., übern . Pflege . Gest . Off . unter

M . <> . Hellmundstratze 12 , 1 1, erb .

Prima Hypotheken - Anlage .

Auf vorzügliches seines Haus wird ein Capital von cm 50 / 00 Mk .

auf 1 . kmpothek für gleich oder später gesucht . Grfl . Offerten bitte

, u richten unter Chiffre « . . . rs « » vostl . Schutzenbofstr . hier .

Hübscher Salon Bestell billig zu vermiethcn .

Anzuseheu Morgens 10 — 3 Uhr . Näh , im Tagbl .-Verlag . 6576

Großer Eiskeller für Eisbandlnngen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermieihen . Näheres „ Berg -

schlöst . chen " , Aarstraße 24 . ,
(>Sto

Der gold . Deckel einer Damen -

  Uhr mit Ramellsznq € . J . ,

erhaben in weihen Steine « , wurde am Samstag

Nachmittag in der Wilhelmstrahe , Wcbergasse ,

Tannusstrahe oder Langgasse verloren . Abzu¬

geben gegen hohe Belohnung im Polizei -

Bnreau , Zimmer No . 9 . Bor Ankauf wird

gewarnt . _________________________ __

Loesch
’

s Weinstuben
4 . Spiegelgasse 4 .

14452

Qtaniol , Cigarrenabschnitte
n :++ „ v und Briefmarken

Schönes Etagenhaus ,

gut rentabel , zur Capitalanlage sehr geeignet , zu verkaufen . Off .

erbeten unter M . W . « « « postlagernd hier .
in Rtaiuz , nahe am Centralbahnhof .

15,111 «yvlvl ist für 90,000 Mk . zu verkaufen . Off ,
A . 11 an den Tagbl .-Verlag erbeten . __

1 Neubau , kann Grund und
I , Schutt abgefahren werden .

Wer seine Fran lieb
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

ß nitirtl Theater Ein Achtel 1 . RanggaUeric
SiUlHyL ( Vorderplatz ) , Abonnement A ,

sofort gesucht Kaiser - Friedrich -Ring 110 , Pari . ( Adolpbsnllee ) .

SnüM - NerMlmg x.
' " L

unter » 1 - 11 an den Tagbl .-Verlag erbeten .______________
( bürgerlich ) , in bester Geschäfis -

tlWVftUlIl tllll läge befindlich , mit schönem Hans ,

hübsch eingerichteten Wirthschaftsrüumeu , dabei sehr gut
rentabel , sodaß die Geschäftsräume fast frei find , ist lehr vrees -

würdig bei einer Anzahlung von nur co . 10,000 Mk . zu verkamen .

Offerten bitte ich recht bald unter, . lte * taurani Wo . » « «

postlagernd Schützenhofftrast,e zu richten . _____

Auf gute 2 . Hypothek
find 10,000 Mk . zu 4 ' / - "/« per 1 . Jan . 1900 zn verleiden . Bald .

Offerten unter So . IQWQ Postlag . Schützenhofstr , hier erb .

Einspänner ,
Schimmelwall . , sehr eleg . 1,67 m Bandm ., mit auffall . Action ,
fehlerfrei , vollständ . scheusrei , auch geritten , ev . mit Gummi -Dogcart ,
preisw . zu verkauf . 25 Myliusstr . , Frankfurt a . M . 14218

Zwei Strickmaschinen ,
® uÄ ,

vorzüglich arbeitend , zu verkaufen . Auf Wunsch Anleitung .
Nerostraße 44 , Part .___________________________

14386

Den geehrten Damen Wiesbadens und Umgegend die ergebene
Mittheilung , dass ich am hiesigen Platze ein

Itchr - Institut
für

Damen - Schneiderei und Putzmaclien
errichtet habe . Der Unterricht in der Damen - Sclineiderei
wird in 6 - und 13 - wöchentlichen Kursen ertheilt und umfasst :
Maassnehmen , Musterzeichnen , Zuschneiden und Anfertigen von
Damen - u . Kinder - Kleidern . Der Unterricht im Putzinaclien

( Kursus 50 Stunden ) : An fertigen von Damen - u . Kinder -Hüten ,
Sammetkappen , Fantasie - Muffen , Waschen und Krausen von
Federn etc . — Material (Sammet , Bänder etc .) gratis . Anfang
neuer Kurse täglich . — Prospect gratis und frei .

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein ,
gdmlherg G . 8 , gegenüber der Synagoge .

Junge erfahrene Klavierlehrerin crth . gründ !. Unterricht ,
d . St . 1 Mk . Beste Rcf . Näd . im Tagbl .-Verlag . 13215

liefert

Facturen

Wechsel

Plakate

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

■

W

W
M

Adresskarten

Circulare

Preislisten

M

M
M
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. Beilage zum Mesbaüener Tagblatt .

| | 3hh 496 . Abend - Ausgabe . Montag , den 23 . Oktober .
___________________

47 . Jahrgang . 1899 .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Lagers

iKleine Burgstrasse 11
,

I
,

Ecke Webergasse .

Am Lager befinden sich :

Teppiche ,
Gardinen

, Portieren
, Tischdecken

, Bettvorlagen , Linoleumvorleger , Läuferstoffe
,

Schlafdecken
, Steppdecken ,

Cocosmatten
, Ziegenfelle , Angorafelle , Möbelstoffe

, Wandschoner
,

| Fusskissen etc . etc .

Da mein Geschäftslokal per 1 . Januar anderweitig vermiethet ist , muss bis dahin das ganze Lager total geräumt sein
habe ich , um dieses zu ermöglichen , die Preise für sämmtliche Artikel ganz aussergewöhnlich ermässigt . Es ist für Jeden ,

der Geld sparen will , rathsam , von dieser sehr vortheilhaften Offerte baldigst ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

per Pfund ohne Glas

uirfl

eÄSSt

Julins Moses
,

Kleine Biirgstrasse 11,1
14317

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32

11833

Bekanntmachung !

Herbst ^ und Winter - Saison 1899

Winter - Mäntel für Damen und Kinder , Winter - Costumes .

MIlhMstlMkr Durch vortheilhafte Neueinkäufe

Preislagen von 8 . 50 bis 15 . 00 Mk

Die kostbarsten Modelle besonders billig !

Gr . Burgstrasse jp CPElk
. ElU . 6P

ßargstraw

Bienen¬

honig

Annahmestellen :
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

per Centner 2 .25 Mk ., Braudcuburger zu den billigsten Tages¬
preisen frei Hans . 14231

Kartoffclhmldllmg Carl Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstratze .

Telephon 709 .

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannern - , Deeatir - Anstalt .

80 Völker , gern
3973

Baurcchnnnaen
und billig ansgefllbrt Hkllninndmahe 6 , 2 links . 9026

Restauration zum Pfau
,

Ecke der Sehwalbacher - u . Faulbrunnenstrasse .

Süsser Apfelmost Heiteret ) .

Achtungsvoll J . fiertenheyer .

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf .

Stearinkerzen
,

beste Qualität ,
kurze Lustre , sowie lange Tafellichte in allen Stärken
per Packet = 500 Gr . « O l » f . , 14140

In Wa genlichte ,
trockene Waare , per Packet 43 und 4S Pf . empfiehlt

J . Klaub ,
Telephon 730 . 13 . Mtihlgaese 18 .

J . C . K es per ,
Kirchgafse 52 » irchgasfe 52 .

| Psd . Mk . 1 . 25 ,
bei Mehrabnahme 1 . 20 .

C . W . Schwanke , Consumgeschäft ,

KtzwaldiArSr . 49 . Won 414 .

^ takatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblaü
Winter 18991900

zu 50 Vfg . das Stücf käuflich im

Nevlag . Kanggasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , Ser Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

Grosse Freisreducirung !
in allen Abteilungen in den

Laden • Zugang zur Fabrik :

er Burnstras » « IN Dotzheimerstrasse 55 und
hr " vurgslrassv 10 . verlängerte Blücherstr .

t Färberei und ehern
. Waschanstalt

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
a Mk . 6 .— u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . F . Knefeli , Zanggaffe 45 .
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Versuche dein Möck !>

m irr

4877empfiehlt

147035 152 406 9 646
84 032

2805427032 94 182 250 373 449 791 871 076
309 422 6228059 [300]

152050 [500] 251 54 72 848 400 47 G6 -205 88 [300] 314 781 82 878 997

144

03101
13478von Mk . 1 . 25 an .

S» 561 88 702

73057 138 84 466 T3S 804
70000 382 88 445 81378 414 [300 ] 644 51 <22

Für

Wöclinii :

12344zucker ,

Tropon

Carl Ehnes
, 1300] 304 43246033 122 42

Ecke Vleichstratze .Bismarck Ring 23 ,

640 712 63 821 44 13 846

G;

26

h

■■

Vt

w

V

I

l

.11-

838 903
899 911

935
708

114027 28 37 185 94 258 509
299 371 514 90 764 847 84 87

699
143
639

543 654 96 843
74230 88 602

72480
75038

4U 541

590 703 89 878 944 59
IG [300] 745 56 829 937

834
638
810
167

519
331
641
724

1720IS
568 72C

707
895
976
788
47T
512

89
80
90

205
798
453

540 617
[5000 ]
156088
285 432

Messingstempel ,
Stahlsiempel .
Ka utschuikstempel ,
Selbstßirber ,
Datumstempel ,
Trockensiempel ,

61015 [SO- ]
68023 151
68032 201« 7129 275 353 431 8»

66603 901 39 96
7 1073 [500] 127 231 328

812
«58

58
50
75

741023 404 20 638
[ 1000] 512 607 75» 1

63 117 54 280 661 724 35 88 808 [500] 76 955 61
661 834 39

77061 [3000] 75 [300] 181
70124 516 644 890

29 [500] 56 [300] S1060

Nesile ’s Kindorniehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparato ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kindcrschwänime ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebertliran ,
Garautirt reiner Milch -

X

186022 [500] 120 486 727 65
188065 [3000] 384 1814100

170103 79 [300 ] 231 406 47 550 625 171374 77 [3000] 514 995
88 301 63 479 588 717 854 1 73000 13 103 94 98 236 80 369 88

697 701 [3800 ] 28 83» [500 ] »36 89 1148022
[500 ] 93 9T 357 96 582 636 717 100004 82 143

SOO174 566 653 54 759 79 201 027 411 506
166 200 507 82 97 616 27 772 806 931 78 [300]
96 204168 335 88 599 63S 43 700 14 929 58

1007 106 291 374 446 893
79 SO 3156 97 376 [500]
5222 331 77 500 2 58 705

615 981
34031

271 416
37042

343 533

SW) 103058 58 151 277 337 457 [500] 504 59 704 10 14 814 ti
39 43 185 259 373 SS 99 462 854 901 165187 228 40 37« 90 [1000]

211 10 56 382 980 78353 719 57 804 947 56 62
80069 85 93 118 220 505 [3900] 46 84 610

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platiuräuchcr -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

tz

i

160040 [300] 103 6 [300 ] 212 37V [5061 451 97 618 858 924 161017 15T
82 254 419 524 73 671 709 23 162011 [300] 14 300 466 84 611 700 91 SST

2 . Ziehung der 4 . Kliche 201 . Kvnigl . Prenh . Lstkrir
ium 21. Cttober 1899, »araiittagä . ’

Äur bir Stsmuu libn SjS itnt gab btn wKt $ram Ihentte
• is atuuncru taadiigt .

[300] 74 [300] 120 35 301
57 3M 500 800 911
696 783 [500] 909 202001 *
203122 381 95 428 677 880

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütohen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuz na eher

Mutterlauge ,
Kreuznacker Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

75 750 73 877 14CC66 255 SO 305 498 848 934

949 1 7 4398 401 10 [1000] 545 798 888 912 41 175014 82 121 27 55
290 337 441 69 511 95 804 953 1 70183 207 25 39 41 442 54 517 678 83

148027 [1000] 36 38 89 132 [500] 44 86 222 73 92 412 91t
140297 028 44 82 [3000] 716 862

322 [500 ] 432 »6 [300 ] 583
185070 297 473 004 SO 03
421 52 88 539 75 805 919

1140108 280 738 849

AcM , Sd ) iiltclob |
'
l, per Psd . G Ps

Carl Kirchner ,
Wellritzstraste 27 . Effe Hellmundstratze . 82 23» 507 703 847 927 48

807 960

Feinste Hofgnt -Butter her Psd . 1. 15 Mk , 5 Psd . 1 .10 Mk .

K . Jeekel ,
4i Saalgasse 4 »

Nächste Ziehung sicher 11 . November 1899 .

lE Gcw . 5 Mk . :! i000 .

Hauptgcw . Mk . 10 000 , 3000 : c.

1 Loos 1 Mt . » 11 Loose 10 Mk . (Ports » . List « 2öPs . extral

empfiehlt , sowie alle genehuiigten Loose ,

I . Würmer . M Strgtzünrg .

Barchent - Beatlen
WW *

nur waschächte Stoffe " Wl

vollkommen und solid gearbeitet

Friedrich Exner ,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

42 90 393 459 [300] 553 68
30020 92 198 229 354 84 48» 518 618 50 733 77 874 2 1324 71 60 506

613 03 06 [300 ] 22240 372 503 721 23052 74 145 242 349 90 477 717 57
- - --------- — ' - “ 25109 15 35 94 332 631 42 54 61 99 731 241132

772 [51-0 ] 81 [3000 ] 98 1 77110 77 232 85 376 80 86 437 662 893 17800 »
176 316 27 30 [30416] 508 667 725 366 75 82 »91 [3000] 170214 [1000] 22
333 416 [500 ] 628 741 [ 1000] 79 982 92

180366 [1000] 402 515 615 752 935 181022 184 266 405 [600] 12 [300]
511 762 942 183 :57 221 424 521 618 728 183527 2» 62 87 [3000] 181 Ä1
303 21 SS 847 946 1 84067 252 300 43 86 566 610 13 [3000] 771 94 922 43
1 SSI 06 04 207 [SCO] 54 65 98 335 63 [ 1000] 91 913 [390] 74 186007 4B
101 21 69 242 38» 505 27 59 735 9» 187260 344 560 625 75 1881 )07 3»
186 234 503 608 S57 997 1811167 [3000] 219 65 79 94 406 551 54 708 812 31

In Wiesbaden : Carl Cassel . F . de Fallois ,
- - ' Jean l » iehl . Mell , üleas ,

C . Henk . <« nst . Meyer ,
J . Stassen .

'
Th . » » ' achter . Exped . des Wies¬

badener Volksblatt , Cxpcd . de« N . Sonntagsblatt .

103 68 325 83 415 62 [1000] 590 _ .

3m « ewiunrade ‘»ctbliebcn ; 1 B -ww» Ml ., 2
^

200
2 » 1 150000 Ml . 2 , 9 100000 Ml ., 2 ju 75000 « !.. 2 , » 50000
ioOTO WH 10 1U 30000 M ! , 25 1)1 15000 Ml .. 47 zu 10ÜOVW . SOiS ■ *

137, j » WOO SKI, 1339 i » löOOJKf. IsW U M

IG 685 [3000 ] 778 990
1OHT 628 791 11111 544 70.1 64 915 [3k0] «4 12022 25 171 81

Taschen - Fahrplan tz
des £

„ Wiesbadener Hagblatt
"

|
Mittler 1899/1900 fc

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im |
Verlag , Kanggaffe 27 .

2 . Ziehung - er 4 . Klaffe 201 . Königs . Preith . Lotterie

gichuu , ü»ia 21. ONoder iso», nachmiilajs .
Nur bU « rwiuur übet a tu Marl ftn» ben ud« äuibea Memmen

tu Klammern beijefüjt .
(Ohne 8eai | r.)

180163 . [500 ] 286 351 438 56» 712 28 72 994 131 0O8 224 57 368 423 741
91 903. laSOO » 180 706 [ 1000] 814 99 [300] 133001 129 270 390 45»
[3600 ] 775 835 037 92 13403 » 84 261 71 [300] 425 [3000] 661 87 79T
983 135078 136082 148 51 93 297 414 70 82 509 25 832 85 13708 »
213 456 543 642 57 65 [300] 817 931 13807 » 100 235 384 91 838 »33

(Ctiae » ewähr ]
65 93 117 66 356 475 547 72 92 699 [1000] 719 846 1151 280 326 451 54

3101 07 586 680 892 3320 36 38 [500] 42 [14)0] 63 4S6 546 611
4028 [SCO] 79 108 [3U00] 221 34 67 [300] 70 326 98 [3000] 717

[300 ] 90 6104 228 [500] 329 439 74 771 C069 214 353 [500] 569 066
838 915 7074 138 67 81 404 73 84 787 816 [3000] 8182 232 317 [3000 ]
024 727 [1000] 832 66 911 61 99 [300] 8027 97 202 [500] 33 [300] 391

130094 177 276 489 592 601 770 983
14604 » 66 176 329 481 [500] 575 80 731 37 846 53 56 964 141110 40

760 11S30G3 3» 201 [500]

II . Äslheiiner ,
C . GrUnberg - .

320 601 6 737 894 957 1 55120 46 293 410 »6 566 88 633 800 900
106 39 343 417 504 996 1 57025 485 670 721 993 1 58055 [11)00]
42 [ 1000] SS [300] 609 81» 67 912 150023 32 M 208 48 584 « t

[3000 ] 63 787 94 [ 1000] 910

13152 66 [300] 500 701 831 00 14044 203 434 672 [1000] 79
15302 4 606 87 727 875 [300] 983 10051 202 12 | 300 ] 370

624 028 SO [300 ] 729 48 80 92 961 17209 SOS55 72 500 51 [300] 753 1 8076
[3000 ] 105 62 204 [1000] 46 309 15 74 753 [3000] 801 69 342 77 [500] 19136

179236 34» 512 631 808 55 J
180046 153 23» 490 7» 741 880 [3000] 18123 » [500] 68 [300] 71 [3” 1

372 502 742 834 938 64 78 183023 122 252 9» 1
84« 84 18411 » 38 217 36 77 87 324 772 936 67

18.7002 *3 37» .;

58 614 900 18 100003 16 100 216 454 559 713 021 167240 [1000] 402 56»
025 758 89» 168129 53 [300 ] 76 345 516 169019 62 651 913

80 -- - --- --- —
39 41 79 273 325 541 ISO726 44 [3000]

in ' ,
' 1 ««. V » Flaschen von Mk . 1 . — bis Mk . -1 . —

Emilie Klaas , Drudenstr . 6 .

_____ 1910C0 204 363 617 810 30 985 13U272 3H

[300 ] 423 [1000 ] 54 [3000 ] 704 818 26 193036 185 328 98 476 949
834 3» 42 104046 52 [3000] 133 270 376 553 74 771 814 90 957 09 1W -“

72 825 400 16 25 620 32 70 841 912 190011 [300] 40 [500] 252 350 « 2
55 501 8 96 649 70 714 20 802 197036 42 51 133 353 520 29 652 838

»04 198642 9» 702 12 67 983 199044 113 29» 345 [300] 61 [300] 80 « •

388 732 Ä3 007 148 49 306 83 55» . ä

£tm GUnmtxtabc betblirfuti : 1 ®e» inn -u 500000 Mk.. 1 zu loqeooÄt ,
2 SU ItoOOO S8 ., 2 tu 100900 Mk, 2 zn 7? 000 Äk, 1 zn 50009 Mk, r , -l
40009 Mr ., 10 *11 300 .10 Mk., 25 ja 15000 Mk, 49 SU 10000 Mk, 9* zt
509® Me . 1322 ti ! 860» iSL 1427 «u 1060 Bit , 1700 jx 500 $tt

150019 [1000] 23 101 247 356 425 83 732 50 [300] 58 67 15 1046 5»

624 SS 739 14W 276 402 5 10 22 08 771 805 991 14 .3012 162 2t6
78 40» 378 89 033 839 1 44443 593 633 59 777 886 1-15088 176 337

in allen Farben von den einfachften transportablen bis zu den

reichsten Majoiika -Lefcn u . Kaminen sind stets vorratmg und

werden al6 Dauerbrenner mit und odnr Etmatze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feurranmachen fortiällt und eine hleichinamge
Wärme erziest wird , sowie Wandplatten m allen Farben sur

Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in rnttotm

rvfen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,

worauf ich ganz besonders Mfmerksam mache . AitePoizellanoien

werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung

eingerichtet .------------- _ _ _ ------------------------ -------

Peter Haber , Graveur ,

zwischen 1A Hofiinpo * zwischen

Burg - u . Bärenstr . IV . utilllLl g . IV . Burg - u . Bäreustr ..
liefert Wappen , Monogramm - und Sshrift - tiravirungc » aut

26 896 1555016 155 360 596 649 76 91 99 [300] 870 961 15 42'10

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse 6 . Special - Abtheiiung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Uns . Ahr - Rothweine haben sieh in Folge ihres

angenehmen mildenGeschmacks äusserst beliebt gemacht .

Wir empfehlen ganz besonders :

94 . Ahrbleichert Mk . - .90 1
pi ohue Gla8 .

94 . Ahrweiler Berg „ 1 .15 ] 1

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstrasse 3 .

Niederlagen : Fr . Latz , Mauergasse 9 ,
H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572

H . Hochbein , Hermannstrasse 15 .

40015 f.3001 48 [300] 127 303 47 46« 631 55 72t 899 41054 69 [1600 ]
[1000 ] 272 576 606 775 88 96 857 65 091 42 . 43 430 556 622 44 712 893

43053 3C6 500 606 68 748 998 4 4377 560 602 97 716 872 43051 26« 71
13001 SO 062 441 617 64 4G163 [300] 75 77 207 733 867 »24 04 47143 2S4
85 SS» 91 455 523 31 54 [1000] 65 743 51 74 876 85 019 4 8063 69 103 —.4
63 303 10 77 [300 ] 534 CC2 10 74 750 [500] 89 4L605 8 38 177 532 53 858 986

50329 74 408 629 [500] 807 28 72 [1060] 31242 56 377 01 95 [ 1000]
576 768 005 52084 379 585 89 639 75 879 »79 . 53008 255 683 779 [300 ]
805 997 54018 71 [300] 82 »7 426 93 598 71« 915 48 « 5186 104 [ 1000] 24
656 77 658 718 82 841014 38 70 260 92 349 70 405 572 [1000] 645 875 87282

[ 1000] 321 421 00 685 701 837 [306] 88070 74 22S 425 [SCO] 520 670 707 072
BÖ068 69 253 304 20 36 70 487 691 710 842

60011 1-10 [ 1CC0] 203 4 29 [3000] 43 62 409 556 63 71 78 850 [1000 ]
eins 93 98 554 644 864 69 970 <12033 420 537 003 90 720 84 97 03101

209 373 515 17 640 87 714 808 959 67 75 82 87 110064 15« »8 208 [50M
7» 315 734 74 828 [300 ] 64 117043 41» « »5 «00 71» 11SW4 43 111
(300 ] 48 229 333 50 81 566 098 110039 140 »7 232 42 47 466 7« [1000] 5«
U'i S50 ö3

120154 26» [500 ] 408 550 689 968 1 21018 »8 ITO 281 34» [3000] 6»
423 599 608 1» 710 60 833 122128 218 511 746 841 12302 » [3000] 20» ,
371 438 660 712 58 873 124118 208 457 508 615 707 801 964 120130 M -
234 439 739 821 87 120097 249 [1000] 446 [300] 604 [3000] 27 48 793 8A
900 [500 ] 77 127103 [3000] 10 [500] 70 242 445 852 926 128007 53 72 i
170 235 [3000 ] 37 414 41 [300] 946 1 29168 406 62» 75» 836 84

130000 75 383 698 717 [500] 814 [500] 17 [300] 121074 111 [3000]
24 212 358 91 418 751 132026 [1000] 27 687 709 875 133322 72
504 670 759 71 830 »6 [500] 134172 364 [3000] 454 565 81 615 753 808 »16
27 136068 72 184 488 544 633 752 97 896 [1000] 900 1341062 58 118 63 I
02 378 452 657 784 936 137012 [3000] 256 227 6« 83 851 138260 620 "
1314122 327 31 545 787 899

140022 [1000] 264 66 343 64 65 422 53 «80 848 »15 «3 1410 . 2 10» j
77 251 527 907 1 415132 48 205 92 475 535 636 775 846 934 143131 »
320 90 648 55 24 779 144009 [3000] 26» 448 502 31 91 04« 739 42 81 91* 4
145013 279 509 743 829 14 <K51 150 251 88 430 64 571 650 84 99 908 147 '9»

130 82 345 454 58 304 31 7» 148269 381 409 32 33 519 884 »27 2» «
140047 [3000 ] 272 388 409 31 [3000] 35 77 615 43 825 30 99 »80

1500 ’70 92 94 202 24 401 8 43 559 659 875 952 »9 151118 304 466 <XH 3
818 23 96 1 511 .57 164 216 73 341 497 576 643 55 732 [500] 41 66 [300RJ |
877 ssr 85 1S3011 159 «9 240 «0 [300] I» 381 466 18 57« 74» W7 15422t \
73 304 476 861 970 1 .15003 82 130 88 346 78 «93 547 61 846 [500] »1* '
1 .141045 175 200 322 31 77 453 »00 52 1 57027 34 126 477 538 622 27 862 M [
168412 14 26 60 8*[500]531 712 870 7» »11 21 61 »4 159216 42» 600 » 1»
S43 48 1

100007 171 358 700 816 993 1411048 90 140 260 370 484 82» 970 18 '1 >»
265 312 84 403 71 884 »90 1413000 101 15 324 [500] 66 483 «50 [500] >
751 893 953 1 (14031 [1009'] 42 73 106 77 93 270 32 404 »63 165020 27 33* ,

69 145 85 50» 24 »4 622 7» *05 1641036 203 48 68 83 354 79 560 628 711 4
862 926 [SCO] 1447200 »8 322 62 [3000] 66 674 168018 4» 473 664 79* ]
840 [500] 910 [300] 1OS364 28 06 90 548 741 »82

170000 31 M 11 258 676 711 21 32 [300] 855 171307 [3600] 85 «1»
324 30 749 Oll 67 172049 168 733 [1O <XK4] 806 SO »13 173028 1« =■
323 82 432 609 7.5 70» 879 94» 71 17401 » 48 120 23* 64 304 405 71 57» ;
76 605 21 729 908 1 75141 «0 73 251 341 618 945 170004 405 79 701 w »
17 7019 81 212 66 361 [500] #06 5» 66 74« 849 170094 11» 263 325 8» |

nneriinnnt beete Marke ,

von

II . J . Peters & Cie . hebt Köln ,

64 [304)0 ] 287 335 41 76 ,300] 510 36 61 741 66 878 901 32
75 191 222 447 «6 85 554 685 811 963 « 5151 358 431 «40 »02 82

„ 41 79 273 325 541 50 726 44 [3000]
- 16123 [3000 ] 306 7 [1060] 16 61 »3 [500] <» 2 7" ^ 2 ^ " 25^ y
.... .. , S1 «ao 811 [3001 23 916 1111113847 94 220 «4 . 418 528 |

7^ 4 57 88 869 213114 50 #21 804 38 214217 374 477 559 «48 78 61
494 761 67 K48 44 84 928 60 [1600] 210080 [300] 143 434 600 [ 84

99 866 97« [1000] 217260 306 518 611 [500] 853 218142 2M ® 04 ■
03 55 c° 3 740 917 210054 335 427 58 99 501 34 . 13 [MO1 , 1 ‘fll

1320321 561 73» [3000] 941 68 221015 167 203 W 58 841386 4o7 y
844 82 «01 49 [500] 222 .05 121 25 ®X Mb . 1 ™

^ 509*
337 47K 52 555 Sv 629 765 91 917 [3000] £ *4119 42 771 812 962

30006 40 348 514 711 931 [1000] 31045 191 200 301 4 514
321 -18 271 442 526 701 33007 36» 83 425 89 523 98 »42 [3OO0J
66 265 373 565 [300] 95 665 [300] 773 864 917 35034 104 14

710 800 63 940 36077 134 390 416 533 650 70« 91 841 [ 1000]
38134 57 237 304 62S 873 39005

_______________ ____ 205138 86 *U *27 [1UM|
483 528 85» 928 59 200162 236 [500] 62 406 39 738 [500] 800 77 207274
83 93 692 [5001 751 970 [SOG] 208251 315 83 [3000] »8 42» [600] 41 D»
632 860 914 24)8148 336 93 433 [500] 535 805 44 936

210173 322 44-3 702 96 SOI »15 211182 532 33 40 67« X12289 535 53
732 5» 72 7« 8*6 9$ 213347 71 490 594 772 76 608 [*00] 977 8* 2140 *8
119 312 386 7«7 21563 « 14« 01 366 37 469 741 »56 21U048 *08 7« 3<
Ofi» 46 74 »88 217236 [1000] 80 [500] 315 469 823 31 47 [504» ] * 1** N
23 88 377 418 592 «55 62 [500 ] 711 47 77 78 80 838 [3000] 80 94 »65 [1000] |
85 210171 84 446 675 741 800 76 913

224N20 44 49 78 239 427 501 65 87 98 602 22 98 730 [500] 808 86 924
S5 facot 221197 277 S» 318 6» 433 74 500 12 634 791 827 924 64 2220 :18
136 8« 99 462 975 238182 89 381 408 518 723 25 [300] 28 »38 22 «OB» 147

110142 91 206 512 #1 804 111022 190 [500] 375 423 508 672 [1000
Ml 112100 [ 1000] .» 7 571 73 615 715 »6 113001 23 109 SW 486 546 sL
M * M tn 1W 647 »2 94 70» SU l *OMJ86 »M JUWU 53 194

87 232 94 490 C6» 737 9C6 44 46 114004 400 116109 314 84 44« 6*
11611 » 3t » »1 497 300 602 46 700 67 831 »24 37 66 117019 219 57 95 381 ]
« 13 93 549 81 697 801 022 33 67 [500] 118135 [3000] 99 439 83 501 52 66*
727 'JVO 110023 66 169 353 525 [3W ] S1 668 68 796 870 [300] 927

120174 300, [Stiee ] 51 [300] 796 SM 78 121186 217 35 380 452 536 8T
681 122003 202 360 165 076 713 [1000] 3» 964 [1000] 123153 »2 340 4»
451 543 065 715 [300] 833 924 29 94 124001 33 111 323 95 623 32 708 2»
59 819 34 125129 00 [1CC0] 254 34» CO [300] 72 82 130 592 732 895 12 (1230
87 06 308 [300 ] 530 [300] 087 [3000] 748 »10 127039 78 203 6 37 78 327
<17 637 777 822 3» 83 128026 [500] 239 411 527 30 696 802 977 12004 *
[300 ] 280 94 425 9$ 027 83 761 099 -' )

190321 678 755 81 803 23 89 191 415 18 588 642 55 192027 246 [3061
388 493 357 005 [1000] 28 94 737 193005 108 377 382 543 911 79 87
194022 48 277 [1000] 352 »9 500 94 [500] 064 97 196185 261 564 »7 «31
832 44 190087 331 «34 39 549 64 958 [3000] 197095 US 83 84 88 566

631 66 929 3» »1 96 ,.^ 1
200013 36 78 333 43 76 474 85 785 [300] 854 937 20188 « 965 202 »
. .... - r.« fog - 73 925 39 2 0 3014 72 205 374 77 608 304084 445

637 702 939 203019 59 [300] 353 97 581 777 816 [1000] 13 986 88 7,
105 54 401 [500] 812 901 49 '207007 74 [500] 127 [» • » * SLwi 1«

-2044014 211 35 71 337 61 721 84 [300] »46 [360] 88 [590] 200101

21 211 [500 ] 52 65 337 512 683 783 924 44
" 077 [500] 343 95 406 73 682 [3000] 715 808 940
897 083 4 056 215 85 333 36 760 843 [IOOOJ81 ------
810 48 989 0027 84 97 299 3*5 464 780 61« 7061 Va 616 W3 ^ (,8 96
478 568 [500 ] 630 793 839 47 933 48 72 0100 371 402 23 697 <31 836 934 98

10041 [300 ] 68 73 150 292 338 4G3 5CS 635 11054 216 26 62 591 Co4
12055 109 409 20 549 623 751 836 114098 375 78 443 [500] C5
99 723 20 842 14397 488 647 835 15016 IX) 124 77 22» . 3 331 43 401 2 53
81 594 [300] 001 1 (1034 35 37 308 45 458 84 553 718 848 06 981 17277
[500] 315 542 78 753 816 917 [500] 74 18254 85 89 [5OW >] 310 54 401
71 572 746 10026 249 350 408 48 65 504 29 8» [300] 615 739 »80

20088 152 272 290 96 332 461 516 44 641 805 94 007 10 2lOu4 »2 131
F30001 63 357 61 470 602 74 760 838 22063 224 311 15 456 599 »59
247 61 76 408 08 619 [500] 7V!> 34272 438 SO 750 25045 90 2W [1000 ]
55 317 57 514 70 [1000] 613 09 700 [3000] 47 808 20 903_ 26265 [500 ] 3«4
4’*9 83 540 777 821 51 [3006] 944 27101 16 214 81 31» »2 433 »67 629 37
53 718 28125 10 265 371 »1 474 607 [3000] 49 »29 29200 417 800 »4

88 118 2u5 330 80 544 604 21 60 S» 747 58 82131 [300'1] 33 406 524 661
77« 80 [1000] 835 83056 [3000] 106 7» 266 404 SO 528 37 644 [1000] 52
76 87 [3000 ] 718 17 [SCO] 30 [500] 80» 16 937 58 8 4050 93 135 502 36 859
88048 213 23 29 76 394 515 616 34 48 732 87 861 [300] 092 8 (1,36 44 [300 ]
84 98 117 72 [500] SO 83 214 16 27 31 79 334 4SS 91 616 750 [1000] 892 [500 ]
87076 160 370 94 457 560 [300] 72 [300] 735 851 88085 125 28 351 524
628 754 71 826 [3000] 8S058 177 8» [5004t ] 267 346 635 701 85 57 829 55

90185 21» 323 419 656 86 91 71'6 69 97 832 984 » 1138 [500] 75 84 8S
252 84 359 562 782 »0 842 13000] 58 1)2213 545 638 78 86 »87 # 31 - 3 80
366 92 584 704 [500] 31 813 [50» ] 44 93 » 4o70 254 440 52« 611 1» 7* 4 72
953 [$000 ] 05003 74 134 263 742 824 32 1) 3116 50 83 414 [500] 51 67 583
«GS SIS 961 07015 224 33 ® 106 23 51 «60 752 70 846 63 »0 984 98060
147 27« 317 549 758 [500] 812 S1W3 41 86 183 274 364 827 995 [1000]

100086 [3000 ] 187 2C9 538 98 640 838 10 1067 122 393 504 615 743 840
TS 102058 78 228 35 415 82 [500] 631 772 SO 103015 103 46 207 18 422
47 99 516 07 «74 789 819 942 93 >104003 23 51 80 163 208 491 525 »7
105124 41 74 409 557 [300] 621 743 91 81» 961 74 100032 40 68 ."51 57 926
[ 1000] 107163 [5000 ] 216 [300] 20 »3 586 612 C2 747 839 »69 88 9ö
1OS157 241 78 535 74 662 1014081 116 52» 37 637 732 958 53

110140 260 347 50 460 510 45 83 624 31 922 56 83 111097 172 418
S83 798 807 «1 913 52 72 112082 U3 70 229 30» 5» 452 626 854 »15 113121

648 $
30268 320 415 534 778 916 75 31061 101 73 440 5261658 [3000 ] 743

->o ...... 04 f30001 195 205 11 35 44 61 98 640 63 8. 937 33006 11 [3000 ]
™ M4 25 3M 69 4Bf 803 34137 60 262 96 360 8» 505 70» 97 857 71
•41144 81 «8 236 323 428 29 611 725 910 [104X10] 27 3009 » 15 , »9 [500 ]

4(4 in <Ä (lÄ0 ] 77 639 902 3 7 « [1906] 37015 38 1S2 ?3« M »

[3000 ] 6S9 7S8 3S139 553 618 81 830 30088 [3000] 199 [500] 405 47 69
533 ‘ ‘

10 44 -03 [34,60] 83 952 41180 93 289 368 99 520

«81 821 81 950 90 48196 214 40 40 344 [306] 626 820 80 983 93 [3060 ]
43017 80 315 19 40 94 405 37 528 9» 816 96 44514 619 99 701 37 48 »39
-13092 244 33 437 96 530 730 67 71 73 364 93 — — . - - -
«5 uns 951 53 [1000] 47153 236 41 [300] 305 44 431 [300] 54 79 551 95 «02
6 7 [500] 9 29 733 4S03 » 171 SO [500] 238 317 97 408 24 80 [1000] 85 559
600 732 67 896 900 40498 [300] 626 31 <-7 816 23 54 938

50037 308 622 747 884 [3000] 914 50 151007 126 36 214 468 70 52» 41
------ 5207 » [300] 168 97 [34.00 ] 364 5S7 027 41 [$0<>

« . ->> 4» »V. ov 511016 23 148 212 49 08 3'23 600 27 [ 1090] 760

28 869 54153 206 338 511 19 021 25 59 829 48 [300] 55194 288 ul8 S87
50042 63 180 291 427 40 71 558 [300] 79 [500] 670 [IOOOJ. « M « 0 6 . 040
64 193 266 6» 96 4S0 550 639 838 99 919 15Slo4 206 74 [360] »95 »W 63»

734 75 87 837 042 95 59COO 143 [304'0] 514 63 624 750 [300] ' *
60112 [300] 205 12 504 38 629 700 [3001 U 2?>Lfl

225 [SOO] 303 58 712 604 42 [1000] 81 «2332 4,8 640
89 800 «5 71 [1000] »1» « 3010 47 280 SU 74« 9» “9 '1 « !’ “

778 058 « 5053 288 526 59 955 [500] 76 6 (1014 [5(^ -7 36 45
425 616 [3000 ] 820 [3000] 67361 545 783 822 <6 08385 96 612 89» »68 80
68013 28 80 56» SIS 38 906 ma ranns

70126 226 30 60 361 91 98 629 52 76 801 18 61 »7 Ä
61 [500 ] 151 20-1 33» 535 674 96 798 943 85 ^ 3067 2M [1000] 6U 21 -3

745 864 74585 519 682 907 [300] 75019 295 4S5 WM « I' »48 7 «O48
14o 004 *77 AßA661 709 «830 901 G9 77090 124 3i 88 -00 *»1 437 53- LoO

7
“

m ' S 78152 85 210 337 57 452 591 [300] 604 10 21 714 831 33» M

79061 142 67 205 12 435 45 558 84 812 902 [iOOO] 22 M „
80113 47 360 403 13 SO 678 737 42 J8. ? ’ ??0

174 541 601 11 27 69 82174 214 480 «75 800 .A 93 984 83045 . 1003M
41g ei g , 94 flOOOl 525 79 628 58 874 950 98 84062 | 3vl-0 ] 103
»3 744 851 ® 224 35 39 313 [500] 4S3J?°? 23 C00 M MÄ
73 571 641 78 713 87013 45 112 [3600] 31 245 51 574 674 7<6 81 85 , 88 ~»0

[500] 619 20 91 735 80071 9» 154 30» 82 411. 622
» 0077 121 57 71 90 205 11 [1000] 358 560 370 76 921 » 1363 441 4- 50

fta koo qo £45 cn r50(11 82 927 f10001 l>2077 346 4i8 So 6i>4 <•*.> SUd ♦»
: :

“
» 3409 545 002 43 911 » 4058 96 268 431 PJ ®L *P°rJlf !Jj

)U2 *gI TÔ IO97 » 5129 223 514 S3 738 804 037 » « 077 84 148 331 [10W] 402 M TO5 10
816 987 07003 25 219 421 608 26 709 <» 80« 6*®

1987
84

» » 151 29» 314 22 77 423 [300] 510 657 64 [500] 712 „ ....
1OO <.'57 236 87 457 501 701 995 101076 209 Ul 47« [300] 508 625 63 86

[500 ] 740 1025 ' 6 92 85 1 03065 537 657 932 S5 91 1041 ® [1000] ^ »

[500] 27 881 [1000] 1OS452 [IOOOJ507 691 -Ä 31 a7 M . OMI81 1WK21
93 344 [SCO] 84 867 938 47 95 1 07091 110 23 « ^ 472 .0 8» 6-329 916
1080471248 [300] 37 404 79 53» 657 76» 843 100344 658 86 [ 1000] 7^4

GoH , SHber cte .
Petschafte .
Thür - und Firma¬

schilder ,

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Bauerstempel ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschi Mer ,

Kissen ,
sowie alle sonstige

'

Gra virarbeiten .
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